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ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren

Damit bedienten wir bereits über eine 

Million Kunden. Persönlich und 

basierend auf fachlicher Expertise. 

Immer in Ihrer Nähe, immer  

zuverlässig. Schauen Sie unter  

goldwechselhaus.de/wertvolleexperten

WIR  
KAUFEN  
UND  
VERKAUFEN 
GOLD UND 
SILBER

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Das Füreinander zählt.

Servicebüro Wuppertal-Ronsdorf
Kocherstraße 2, 42369 Wuppertal
Telefon (02 02) 49 65 03 16
Servicebuero_Wuppertal4@debeka.de
www.debeka.de

Die Debeka-Gruppe

Füreinander 
da sein
Der wahre Wert einer 
Gemeinschaft zeigt sich 
in schwierigen Zeiten.

Jetzt ganz in 
Ihrer Nähe

Die Debeka-Gruppe

Eröffnung am 
28. Oktober 2023
10:00 Uhr
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• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Das Ehepaar Doris und Rolf-Pe-
ter Ortmann aus Ronsdorf fertigt 
seit 12 Jahren bunt beklebte feste 
Papiertaschen für gute Zwecke 
aus alten Kalendern. Eckehard 
Fröhmelt (E.F.) interviewte da-
zu Doris Ortmann.

E.F.: Wie hat alles angefangen?
Doris Ortmann: „Während einer 
Seniorenfreizeit auf Spiekeroog 
2011. Das Wetter war schlecht, 
da verfi el ich zum Zeitvertreib 
auf die Bastelidee. Aus Plakaten 
der Kurverwaltung  falzte ich eine 
erste Geschenktüte. Um mich he-
rum kam spontane Begeisterung 
auf. Da hat es bei mir gefunkt.“ 

Wie ging es dann weiter? 
D. Ortmann: „Mein Mann und 
ich sammelten bei Banken und 
Sparkassen, im Freundeskreis und 
bei allen möglichen Geschäften 
Kalender mit großfl ächigen Mo-
tiven, so bunt wie möglich und je 
größer, umso besser.“

Wie viele Taschen „produzieren“ 
Sie ungefähr in einem Jahr?
D. Ortmann: „Seit diesem Früh-
jahr bis jetzt sind es rund 500 Ta-
schen. Je nach Größe brauche ich 
zwischen 20 und 45 Minuten, sie 
kosten zwischen 3 und 5 Euro.“

Wo vertreiben Sie Ihre Produkte?
D. Ortmann.: „Meistens auf Ba-
saren, Kirchengemeinden- und 
Stadtteilfesten.“

Welche Motive sind besonders beliebt?
D. Ortmann: „Die Schwebebahn 
vor allem, aber auch andere Wup-
pertaler Motive.“

Wohin geht der Erlös?
D. Ortmann: „Wasserpumpen 
für Afrika, zum Beispiel. 2022 
konnten wir 1400,- Euro in die 
Ukraine überweisen. Wir sind 
aber auch off en für neue Projekte 
hier in Wuppertal und weltweit.“

Benötigen Sie „Rohmaterial“, um 
weitere Tüten herzustellen?
D. Ortmann.: „Ja, wir brauchen 
Bänder, Schnürsenkel, Kordeln, 
auch Meterware – jeweils mit ei-
nem Durchmesser von 4 bis 5 
Millimeter – und natürlich Ka-
lender ab A5-Format.

Bitte wenden Sie sich direkt an 
uns unter Tel. 02 02 / 46 39 52 
oder: info@wellness-ortmann.de.

Doris Ortmann mit einer kleinen Auswahl der verschiedenen Motive.

Ronsdorfer Ehepaar bastelt aus Kalendern Neues

Geschenktüten für gute Zwecke

Beratung vor Ort direkt  
durch unseren Hersteller

Garagentor 'Solid Pro Iso'    26056124
B 2.500 x H 2.125 mm, anthrazit/weiß, inklusive Antrieb und zwei Handsender, doppelwandiges Torblatt mit Wood-
grain Oberfläche außen, Toransicht mit L-Sicke In Holzstruktur-Prägung, selbstständiger Stopp und Wiederöffnung bei 
Hinderniserkennung im Bewegungsbereich, superleise Zahngurttechnik mit vormontierter zweitteiliger Führungsschiene

675,-

42285 Wuppertal-Barmen (Lichtscheid)
Oberbergische Straße 200 
BAUHAUS GmbH & Co. KG Rheinland, Sitz: Istanbulstraße 20, 51103 Köln

www.bauhaus.info
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und Garagentore!und Garagentore!
Alles zum Thema HaustürenAlles zum Thema Haustüren
27.10.2023, 10 – 18 Uhr27.10.2023, 10 – 18 Uhr

26.10.2023, 8 – 17 Uhr und

EcoStar Haustür ISOPRO'   
B 110 x H 210 cm, DIN Anschlag links, anthrazit metallic, thermisch 

getrenntes Element, 3-dimensional verstellbare Bänder mit 
Sicherungsleiste, Mehrfach-verriegelungsschloss über die gesamte 

Türblatthöhe, Profilsicherheitszylinder mit Not- und Gefahren-
funktion inklusive 5 Schlüsseln, hochwertiger Edelstahl 

Stangengriff mit 1 m Länge
27172050

EcoStar Garagentorantrieb 'Liftronic 700 II'   
Torfläche max. 11,25 m², Zugkraft max. 700 N, vormontierte 

Führungsschiene, max. Öffnungsgeschwindigkeit 16 cm/s, inklusive 
Innentaster und zwei Handsender

27772308

179,-

1.162,-
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Sonntag, den 29.10.: 11 Uhr Eu-
charistiefeier mit den Tauffami-
lien der letzten Monate; 17 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst mit 
anschließendem Beisammen-
sein zum Reformationsgeden-
ken bei der FeG ( Bandwirker-
straße 28). Die sonntäglichen 
Eucharistiefeiern können ab 
10.45 Uhr im Internet mitge-
hört werden: stjoseph.dd-dns.
de:8000/live.ts oder stjoseph.
dd-dns.de. Die Unterkirche 
steht für das persönliche Ge-
bet täglich von 9 bis 18 Uhr zur 
Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 29.10.: 17 Uhr Re-
formationsgottesdienst  in der 
FeG mit anschließendem Be-
gegnungsabend / Pfarrer Dr. Jo-
chen Denker. www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 29.10.: 10 Uhr 
Gottesdienst im Diakoniezen-
trum Schenkstraße / Pfarrerin 
Knebel; kein Gottesdienst in der 
Lutherkirche;  17 Uhr Ökumeni-
sches Fest zum Reformations-
tag in der Freien ev. Gemeinde, 
Bandwirkerstraße 28. www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 29.10.: morgens 
kein Gottesdienst; 17 Uhr Öku-
menisches Fest zum Reforma-
tionstag / Mitbringbuffet. www.
feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Donnerstag, den 26.10.: 15.30 
Uhr Mini-Gottesdienst in der 
Lichtenplatzer Kapelle. Sonn-
tag, den 29.10.: 10.30 Uhr Got-
tesdienst in der Lichtenplatzer 
Kapelle / Würzbach. www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 25.10.: 19.30 
Uhr Gottesdienst. Sonntag, den 
29.10.: 10 Uhr Übertragung des 
Gottesdienstes mit Stamm-
apostel Jean-Luc Schnei -
der.  www.nak-wuppertal.de/
remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Mittwoch, den 25.10.: 19 Uhr 
Martinsandacht für Erwachse-
ne. Sonntag, den 29.10.: 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. 

Gottesdienste

Frau Herta Müssig, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 93. 
Lebensjahr, am 26. Oktober 2023.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste: 
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr. 14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge: 
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Suchttelefon:
0800 / 91 00 100

Apothekendienste
für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr. 

25. Oktober bis 1. November:

Mittwoch, 25.10.:
Park-Apotheke,
Elberfeld, Friedr.-Ebert-Str. 88-90

Donnerstag, 26.10.: 
Kreuz-Apotheke, RS-
Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10

Freitag, 27.10.: 
Europa-Apotheke am Wall,
Elberfeld, Wall 1

Samstag, 28.10.: 
Löwen-Apotheke,
Cronenberg, Hauptstr. 30

Sonntag, 29.10.: 
Elch-Apotheke,
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14

Montag, 30.10.: 
Zeughaus-Apotheke,
Barmen, Gewerbeschulstr. 24

Dienstag, 31.10.: 
Falken-Apotheke, RS-
Lüttringhausen, Barmer Str. 17

Mittwoch, 1.11.:
Adler-Apotheke,
Elberfeld, Kirchstr. 1

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentr. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Å (0202) 37 1290 Arrenberger Str. 7 · 42117 Wuppertal
www.zocher-bestattungen.de

Die Ronsdorfer Wochenschau er-
scheint wöchentlich am Mittwoch im 
Verlag Ronsdorfer Wochenschau e.K. 
Inh. Jürgen Körschgen
Lüttringhauser Str. 23
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage: 15.000 Exemplare im Orts-
gebiet Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, 
Linde, Langenhaus, Westen, Grund 
und angrenzenden Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 53 vom 
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dürfen nur mit ausdrücklicher Zustim-
mung des Verlages reproduziert oder 
nachgedruckt werden. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Fotos 
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Zülpicher Straße 10
40549 Düsseldorf
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Münzbörse Wuppertal/Tauschtreffen
Wuppertaler Münzfreunde e. V.

Sonntag, 29.10.2023 | 09.00 bis 13.00 Uhr
Historische Stadthalle Wuppertal, Mendelssohn Saal 

Johannisberg 40, Navi: Südstr. 36

Kontakt und Beratung: Tel. 02 02/44 32 24 oder 01 60/90 90 18 52
E-Mail: thiel.wuppertal@web.de · www.wuppertaler-muenzfreunde.de

Dennoch 
Es ist eine Zeit voller Kriege und 
Katastrophen. Aber es ist auch ei-
ne Zeit, in der Besucherinnen und 
Besucher eines Musikfestivals 
in Ungarn 700 Campingausrüs-
tungen für Obdachlose gespen-
det haben.

In der Forschende an der 
Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg eine innova-

tive Methode entwickelten, um 
Mikroplastik, Öle, Hormone und 
Herbizide mithilfe von Rost aus 
Wasser zu entfernen.

In der eine Frau und ein Mann 
aus Jordanien zusammen mit 
Menschen aus vierzig Ländern 
bei Tauchgängen über sieben Ton-
nen Abfall aus dem Roten Meer 
sammelten. 

In der mehr als 28 Länder pla-
nen, einen neuen Malaria-Impf-
stoff in ihre Impfpläne aufzuneh-
men, der die Erkrankungen bei 
Kindern um 75 Prozent reduzie-
ren kann. In der ein Team von 
Wissenschaftlern aus Kanada 
und Australien eine Methode ent-
wickelt hat, um Bergbauabfäl-
le zu fruchtbarem Ackerboden 

umzuwandeln. In der im vergan-
genen Jahr durch die Umstellung 
auf Recyclingpapier bei Kommu-
nen und Hochschulen in Deutsch-
land rund 137 Gigawattstunden 
Energie und etwa 600 Millionen 
Liter Wasser eingespart wurden. 
In der 500.000 Bäume in Berlin 
gepfl anzt werden. Lasst uns die 
Hoffnung nicht verlieren. 

von Rahel Kafka

Wort zum Mittwoch

„Achtsamkeit“ ist ein Modewort 
geworden, aber was bedeutet das 
eigentlich? Und was hat es mit 
meinem Leben zu tun? Diesen 
Fragen und noch mehr geht das 
Ökumenische Frauenfrühstück 
am Samstag, 4. November, um 9 
Uhr im Reformierten Gemeinde-
haus nach. Die Teilnehmerinnen 
erfahren mehr über den ursprüng-
lich buddhistischen Begriff  und 
gehen mit dem ökumenischen 
Vorbereitungskreis der Frage 
nach, wie Achtsamkeit und christ-
licher Glaube zusammenpassen. 

Nach einem gemeinsamen 
Frühstück werden Frauen aus den 
christlichen Gemeinden Rons-
dorfs durch das abwechslungs-
reiche Programm führen. 

Um besser planen zu können, 
bitten die Veranstalter interessierte 
Frauen sich bis zum 3. Novem-
ber im Gemeindeamt der Evan-
gelisch-reformierten Gemeinde 
anzumelden: gemeindeamt@re-
formiert-ronsdorf.de oder unter 
Tel. 02 02 / 46 49 43 (auch AB). 
Der Eintritt kostet 10 Euro.  

(siehe Termine, S.4)

Ökumenisches Frauenfrühstück
Achtsamkeit und christlicher Glaube im Ref. Gemeindehaus

Bandwirker-Bad 
wieder geöffnet
Nach der Evakuierung des 
Bandwirker-Bades am vo-
rigen Dienstag konnte ei-
ne Fachfi rma den Defekt, 
der ursächlich dafür war, 
schnell beheben. Das Bad 
war bereits letzte Woche 
Mittwoch wieder geöff net 
und steht den Ronsdorfer 
Schwimmern uneinge-
schränkt zur Verfügung. 

St. Joseph: Benefiz-
Orgelkonzert
Die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph lädt 
am Sonntag, 29. Oktober, 
um 16 Uhr zu einem Orgel-
konzert ein. Der Erlös soll 
für die Erweiterung der Sei-
fert-Orgel verwendet wer-
den. Es ist geplant, zwei Pe-
dalregister hinzuzufügen. 
Markus Brandt spielt Wer-
ke von Benis Bédard. Ein-
tritt frei, am Ausgang wird 
eine Spende erbeten. Dafür 
kann eine kleine Orgelpfei-
fe mitgenommen werden.

Kurz und Knapp

Auch dieses Jahr haben die Kinder aus Rons-
dorf wieder die Möglichkeit an der Wunschzet-
tel-Aktion der W.i.R. in Ronsdorf teilzuneh-
men und ein Geschenk vom Weihnachtsmann 
zu erhalten.  

Ab dem 30. Oktober kann aus den teilneh-
menden Ronsdorfer Geschäften ein Wunsch-
zettel mitgenommen werden, der ausgefüllt 
bis Freitag, 17. November 2023, 12 Uhr, in 

den Briefkasten des Weihnachtsmanns an 
der Sparkasse in der Staasstraße geworfen 
werden muss. 

Aus allen Wunschzetteln werden die Ge-
winner ausgelost und benachrichtigt. Die 
Wünsche von dreißig Kindern werden ge-
meinsam von der W.i.R in Ronsdorf und 
dem Weihnachtsmann auf dem Weihnachts-
markt erfüllt.

Bald „weihnachtet“ es in Ronsdorf

Wunschzettel-Aktion der W.i.R. in Ronsdorf e.V. 

Der Basar der Kunsthandwerker 
fi ndet vom 27. Oktober bis 5. No-
vember auf Schloss Burg statt. Er 
ist an allen Tagen (auch Allerhei-
ligen) von 11 bis 18 Uhr geöff net. 

Zehn Tage lang präsentieren 
Aussteller Schmuck, Textilien, 
Holzwaren, Haushaltsgegenstän-
de, Kulinarisches, Dekoratives 
und vieles mehr auf dem Schloss-
parkplatz. Geschenke, die es nicht 
im Onlinehandel oder in den Ein-
kaufsmeilen der Großstädte gibt. 
Ob schon für Weihnachten, zum 
Geburtstag oder für das eigene 

Gemüt, hier fi ndet jeder sein ganz 
persönliches Lieblingsstück. Für 
das leibliche Wohl gibt es neben 
dem Angebot der umliegenden 
Cafés und Restaurants auch wie-
der Verpfl egungsstände auf der 
Veranstaltungsfl äche. Die Besich-
tigung des Museums Schloss Burg 
ist im Eintritt inbegriff en. Neben 
dem Basar können Besucher auch 
den Fortschritt der Jahrhundertsa-
nierung aus der Nähe betrachten. 
Kostenfreie Parkplätze gibt es aus-
reichend in der Nähe. Weitere 
Infos unter www.schlossburg.de.

Basar der Kunsthandwerker
Veranstaltung auf Schloss Burg

Insgesamt 30 Präsente werden ausgeteilt.

Eine Sekunde nur stand die Erde still.
Das hat alles verändert.

Hans-Volker Cramer
* 16. Juli 1953    † 28. September 2023 

Er wurde plötzlich und unerwartet 
von meiner Seite genommen.

Deine Renate

Die Beisetzung hat im engsten 
Familien- und Freundeskreis stattgefunden.

Wir sind traurig, aber vor allem dankbar 
für die lange gemeinsame Zeit mit unserem 

(Schwieger-) Vater, Opa und Uropa

Heinz Zimmermann 
* 24. Februar 1930     † 13. Oktober 2023

Kondolenzanschrift:  
Bestattungen Böhmer c/o Familie Zimmermann, 

Friedfeld 21, 58256 Ennepetal 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, dem 2. November 2023 um 12 Uhr in der Fried-
hofskapelle Lüttringhauser Str. 68, Wuppertal-Ronsdorf statt. 

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir anstelle von Blumen um 
eine Spende an die Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. 

IBAN: DE41 3702 0500 0003 3778 07
Kennwort: Sterbefall Heinz Zimmermann 

Jochen und Susi
Kai und Malke

Jörn und Marisa
mit Lio und Enie 

Roger und Claudia
Ann Céline 

Roxana 
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Eine musikalisch-poetische Rei-
se stand am Freitagabend in der 
Ronsdorfer Stadtteilbibliothek auf 
dem Programm der LIT.ronsdorf.

Eva-Marie Monhof (Gesang 
und Lyrik) und Leon Gleser (Mu-
sik und Lyrik) sprachen von sanf-
ten und ruhigen Strömungen des 
Meers, aber auch einer anstregen-
den Reise, die gerade erst begon-
nen hatte. Von turbulenten über 
ruhige Zeiten behandelten sie die 
verschiedenen Facetten des Lebens 
und fragten passend zum Thema 
„Landungsbrücken“: Zu welchen 
Menschen bilden wir Brücken? 
Rund 40 Besucher lauschten den 
jungen Künstlern und spendeten 
viel Beifall.    

Von Poesie und Musik zu 
Korruptionsaffären in der EU
Aus ihrem Politkrimi „Skrupellose 
Macht“ las Pia Stangier am Sams-
tagabend in den Räumlichkeiten 
des Verlags „Akres Publishing“ in 
der Remscheider Straße. Die Idee 
für den Roman war ihr nach der 
Korruptionsaffäre um die EU-
Kommission im Jahr 1999 gekom-
men. Dabei ging es um Vettern-
wirtschaft, falsch abgerechnete 
Haushaltsmittel und fehlgeleite-
te Hilfsgelder für Flüchtlinge in 
Bosnien-Herzegowina und Afri-
ka. Das EU-Parlament drohte, 
die Kommission mit einem Miss-
trauensvotum abzusetzen, die trat 
daraufhin geschlossen zurück.

„Ich war empört, als ich das ge-
hört habe“, erzählte Pia Stangier. 

Der Krimi spielt im Brüssel der 
1990er Jahre und basiert auf den 
Geschehnissen rund um die Kor-
ruptionsaffäre. Eine junge Sekre-
tärin, die im EU-Parlament ar-
beitet, verschwindet nach dem 
Tod ihres Chefs, Olaf Gessner, 
plötzlich. Marla Richter, eine Ver-
wandte der Sekretärin, gerät wider 
Willen in die Rolle einer Ermitt-
lerin und findet sich schließlich in 
einen Kampf um Leben und Tod.

Monika Diehle vom LIT-Orga-
nisations-Team zog bei der Lesung 
am Samstagabend ein positives 
Zwischenfazit: „Die Veranstal-
tungen sind sehr gut besucht.“ 
Es sei spürbar, dass die Menschen 

Veranstaltungen wie die LIT ver-
misst haben, meinte sie. Die Ver-
anstaltungsreihe befindet sich im 
Endspurt: Vom heutigen Mitt-
woch bis einschließlich Samstag 
stehen sieben Veranstaltungen auf 
dem Programm  -mk

Poesie, Musik und Korruption

Eva-Marie Monhof und Leon Gleser nahmen die Zuschauer mit auf „die Reise des Lebens“. Fotos: Moritz Körschgen

Vielfältige Themen bei der LIT.ronsdorf

Am vergangenen Wochenende 
hatten im Wuppertaler Osten – 
auch in Ronsdorf – Galerien und 
Ateliers ihre Türen im Rahmen 
der WOGA für interessierte Be-
sucher geöffnet.

Mit dabei war auch „Kunst-
HandWerk“ in der Staasstraße 
44. Margit Klammer, die Glasgra-
vuren und Fotografien anbietet, 
erzählte: „Am Samstag ging die 
Ladenöffnungszeit quasi direkt 
in die WOGA über. Viele Leute 
haben den Weg zu uns gefunden. 
Wir konnten uns für sie Zeit neh-
men und Fragen beantworten. 
Ansonsten war die Atmosphäre 
bei Kaffee und Kuchen ausge-
sprochen gemütlich, familiär und 
zum Wohlfühlen.“

Martina Erbschloe, die im Ge-
schäft Porzellan- und Keramik-
malerei anbietet, ergänzte: „Die 
WOGA hat uns total überrascht. 
Es waren trotz des ungemütlichen 
Wetters viele Kunden da und wir 
hatten sehr nette Gespräche und 
sind froh, bei dieser Gelegenheit, 
ein Feedback der Besucher zu be-
kommen. Eine super Gelegenheit, 
über Ronsdorf hinaus bekannt 
zu werden.“

Bei beiden Künstlerinnen stan-
den individuelle Anfertigungen 
hoch im Kurs, wie sie erzählten. 
Mehr unter www.kunsthandwerk-
wuppertal.de.

Antje Heidermann vom Ke-
ramikatelier gegenüber in der 
Staasstraße 45 freute sich, dass 
die Resonanz in diesem Jahr we-
sentlich besser als im vergange-
nen Jahr war. Ausgestellt hatte 
sie eigene Werke ebenso wie Ar-
beiten ihrer Kursteilnehmer. „Ne-
ben den Besuchern der WOGA 
waren auch Gäste da, die gemalt 

haben, so dass ein buntes Mitei-
nander entstand. Die Besucher 
konnten hautnah miterleben, was 
gemalt wurde und das Interesse 
an den Kursen war groß. Es gab 
auch einige Anmeldungen“, freu-
te sich Antja Heidermann. „Es 
entwickelten sich nette Gesprä-
che und die WOGA-Besucher 
interessierten sich sowohl für die 
Malerei als auch die Keramikar-
beiten. Ich bin froh, dass ich über 
diese beiden Bereiche viele Leu-
te erreiche.“ Mehr unter www. 
antjeheidermann.de.  -uz

Antje Heidermann (Mitte) legte mit den Besuchern gemeinsam Hand an.

WOGA – Wuppertals offene Galerien und Ateliers

Positive Resonanz von Ronsdorfer Künstlern

Martina Erbschloe (links) und Margit Klammer zeigten ihr Kunsthandwerk.

Die Korruptionsaffäre um die EU-Kommission 1999 war für Pia Stangier An-
lass, ihren Roman „Skrupellose Macht“ zu schreiben.

Alle Termine der LIT.ronsdorf:

60
86

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr
Sa. 8 - 16 Uhr

Jeden Sonntag: 
Schautag 12 - 16 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

www.laminatdepot.de
Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica, Hannover und Hamburg

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

59067 Hamm
Lange Str. 293
Tel. 02381-3049290

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356 

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102 

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

*Nur solange der Vorrat reicht. 
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

deines Lebens!
Der Bodendeal

Premium-Vinylböden mit 
lebenslanger Garantie.

Gratis COREtec Reinigungsset im Wert von UVP 
39,99 €: Bei jedem COREtec Bodenkauf.

UVP des
Herstellers, €/m2 59.95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles
zusammen:65.36
Unser Preis €/m2

49.9949.9949.9949.einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

COREtec Rigid-Vinyl
Meadow Fischgrät (LVPEH807)
Diese Dielen beeindrucken mit einem 
natürlichen Farbspiel aus Cappuccino 
und Creme. Der elegante Boden unter-
streicht die moderne Einrichtung.
8 mm / int. Korkdämmung / NK 33 / 
lebenslange Garantie

UVP des
Herstellers, €/m2 74.95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles
zusammen:80.36
Unser Preis €/m2

59.9959.9959.9959.einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

COREtec Rigid-Vinyl
Jura (LVTE1907)
Mit ihrem großzügigen Format schaffen 
diese Böden Räume mit Atmosphäre 
und unterstreichen den jeweiligen 
persönlichen Einrichtungsstil. 
8 mm / int. Korkdämmung / NK 33 / 
lebenslange Garantie

UVP des
Herstellers, €/m2 62.95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles
zusammen:68.36
Unser Preis €/m2

52.9952.9952.9952.einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

COREtec Rigid-Vinyl
Tasman Oak (LVPE950)
Die besonders langen Dielen in 
authentischer Holzoptik präsentieren 
den trendorientierten Landhaus-Stil.
8 mm / int. Korkdämmung / NK 33 / 
lebenslange Garantie

UVP des
Herstellers, €/m2 69.95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles
zusammen:75.36
Unser Preis €/m2

59.9959.9959.9959.einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Unschlagbare Vorteile:
Der innovative Designboden bietet hervorragende Eigenschaften 
mit besonders authentischer Optik. 100 % wasserfest, leise 
durch integrierte Korkunterlage, sehr stabil und kratzbeständig, 
problemlos für Haushalte mit Haustieren und geeignet für den 
Wohn- und stark genutzten Gewerbebereich. 

Lumber
(LVPEH804)

Forest 
(LVPEH806)

SOUND CORE
Die einzigartige 
COREtec® Technologie 
mit lebenslanger Garantie.

0,55 mm STARKE 
NUTZSCHICHT 
mit 2-fach 
Acryllack-Versiegelung

AUTHENTISCHE OPTIK 
UND HAPTIK
naturgetreu

KOMFORT
warm & leise 
unter den Füßen

AKUSTIK TRÄGERPLATTE
sorgt für ausgezeichnete
Schalldämmung

NACHHALTIGE 
KORKUNTERLAGE ALS 
TRITTSCHALLDÄMMUNG

Canyon
(LVTE1906)

Cyclone
(LVPEH150)

Fremont Oak 82
(LVRE 2282)

Fremont Oak 93 
(LVRE 2293)

Desert
(LVP805)

Lumber 
(LVP804)

COREtec Rigid-Vinyl
Forest (LVP806)
Schlicht und elegant wirken die
Dielen. Der matte Holzschimmer in 
Sandtönen verleiht jedem Raum 
Leichtigkeit.
8 mm / int. Korkdämmung / NK 33 / 
lebenslange Garantie

(Ab Auftragswert € 500,-,
nur bis zum 08.11.2023)
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Textilpflege REWERO – ein Traditionsunternehmen in Ronsdorf
Seit mehr als 68 Jahren ist REWERO in der 
Marktstr. 44 ein fester Begriff in Ronsdorf. 
Emmi und Hans Hüpfel gründeten im Jahr 1955 
die Firma, die sich der Textilpfl ege verschrieben 
hat.

Pfl ege im eigentlichen Sinne, denn hier wird 
„nicht nur gereinigt“, sondern mit großem Einsatz 
wertvolle Garderobe besonders schonend, 
umweltgerecht und nach dem neuesten Stand 
der Technik behandelt.

Abendgarderobe und Brautkleider sind hier in 
den besten Händen und werden mit besonderer 
Sorgfalt, Liebe und nach allen Regeln der Kunst 
gereinigt, damit sie ihren besonderen Zauber 
behalten. 

Außerdem bieten Hans-Peter und Susann Hüpfel 
einen Hemdenkomplettservice, Mangelwäsche 
(Bettwäsche, Bettlaken, Tischdecken, Servietten) 
sowie die Reinigung von Bettwaren an.

Vorgestellt von A – Z

Termine

Evangelische 
Kirchengemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel,
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelisch-ronsdorf.de. 
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Ronsdorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49 

43, E-Mail: gemeindeamt@
reformiert-ronsdorf.de, 
Internet: www.reformiert-
ronsdorf.de. Ökumenisches 
Frauenfrühstück am 4.11., 9 
Uhr. Anmeldung bis 3.11. im Ge-
meindeamt, Eintritt 10 Euro.

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Mittwoch, 25.10.: 15 Uhr Ar-
beitskreis „Firmung“ (GZ); 18 
Uhr Bibellesekreis mit Pfarrer 
Schmetz und Pater Paul (St. 
Hedwig). Freitag, 27.10.: 18 Uhr 
Probe aCHORd (GZ). Samstag, 
28.10.: 10 Uhr Zweites Treffen 
der Firmanwärter (GZ). Sonn-
tag, 29.10.: 16 Uhr Benefi z-Or-
gelkonzert, Eintritt frei, Spen-
den erbeten (K). 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-

suedhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de. 

Schlossbauverein 
Burg an der Wupper e.V.
Basar der Kunsthandwerker, 
vom 27.10. bis 5.11., an allen Ta-
gen (auch Allerheiligen) von 11 
bis 18 Uhr. Eintritt: 6 Euro (ab 
15 Jahre), 3 Euro (3 bis 15 Jah-
re), kostenfrei für Kinder unter 3 
Jahren sowie für Mitglieder des 
Schlossbauvereins. Mehr unter 
schlossburg.de.

Freitag: 7.00 – 14.30 Uhr
Samstag: 7.00 – 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Bäckerei

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker Haus- und Küchengeräte

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr.1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Heizung / Sanitär

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Auto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Immobilien

Bereit für morgen

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Staasstraße 17 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Elektro Heizung / Sanitär

Sie möchten Ihr Unternehmen bewerben? 
Wir beraten Sie gerne:

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de 

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren

Donnerstag, 
26. Oktober 2023

Adolf-Vorwerk-Str.
Am Dausendbusch
Am Knöchel
Am Markt
Am Schmalenhof
Am Stadtbahnhof
Ascheweg
Bandwirkerstr.
Bergfrieden
Blombachstr.
Böhler Weg (nicht 7)
Bundeshöhe
Elfriede-Stremmel-Str.
Erich-Hoepner-Ring

Ermanstr.
Friedrichshöhe (nicht 21-68)
Giveonstr.
Harald-Leipnitz-Str.
Heinrich-Feuchter-Weg
Heinz-Fangman-Str.
Hohenstaufenstr.
Hohenzollernstr.
Käthe-Kollwitz-Weg
Kniprodestr.
Kocherstr.
Kurfürstenstr.
Marktstr.
Marper Schulweg
Marper Weg
Müngstener Str.
Obere Böhle

Ostpreußenweg
Otto-Hahn-Str.
Parkstr.
Rudolf-Ziersch-Str. 
Sachsenstr.
Scharpenacker Weg
Scheidtstr.
Schliemannweg
Staasstr.
Theodorstr.
Ursula-von Reibnitz-Str.
Wettinerstr.
Winckelmannstr.
Wittelsbacherstr.
Zandershöhe
Zur Wolfskuhle
Zur-Nieden-Weg

Sperrmüll

Müller für die Sinne gehört seit 
vielen Jahren zu Cronenberg und 
bot bisher seinen Kunden ein 
breites Angebot von Schmuck 
und Uhren über Brillen bis zu 
Hörgeräteakustik. Das Geschäft  
in der Hauptstraße 29 bleibt den 
Kunden auch erhalten, doch wird 
sich in Zukunft einiges ändern. 
Nach einer Umbauphase, die vo-
raussichtlich im Januar 2024 be-
ginnt, will sich Inhaber Martin 
Müller auf die Kernkompetenz-
bereiche des Geschäfts konzen-
trieren – Brillen und Hörgeräte. 

Einer der Gründe für diese 
Entscheidung ist, dass Ehefrau 
Michaela Lemberg in den Ruhe-
stand geht. Sie war es, die die Ab-
teilungen Uhren und Schmuck, 
die viel Arbeit im Hintergrund 
auf Messen und ähnlichem erfor-
dern, mit großem Engagement 
geleitet hat. Diese Abteilungen 
gibt Müller für die Sinne jetzt auf. 

Doch die Kunden werden Mi-
chaela Lemberg immer wieder 
mal im Laden antreff en, sie wird 
ihnen nur nicht mehr im bishe-
rigen Umfang zur Verfügung 
stehen. Goldschmiedin Sandra 
Wülfi ng wird dem Geschäft trotz 
der Schließung der Goldschmie-
deabteilung weiterhin erhalten 
bleiben. Auch die Unterstützung 

für das Kinderhospiz Burgholz 
will Martin Müller fortsetzen – 
auch ohne den Bändchenverkauf.

Unter dem neuen Motto „Klei-
nes Team, große Kompetenzen“ 
steht Martin Müller mit seinem 
Team nach der Umstrukturie-
rung den Kunden bei allen Fra-
gen rund um Brillen und Hör-
akustik mit Rat und Tat zur 
Seite.  Er erläutert seine Pläne: 
„Im linken Bereich des Geschäfts 
entsteht eine Hörerlebniswelt. 
Dank moderner Technik können 
die Kunden hier beim Anpassen 
ihrer Hörgeräte Alltagssituatio-
nen erleben und so ein optima-
les Hörerlebnis erreichen.“ Im 

rechten Bereich wird der neue 
Brillenbereich zu fi nden sein – 
mit mehr Platz und einer grö-
ßeren Auswahl. Daher steht im 
Januar ein Umbau an. Allerdings 
beschränken sich die Arbeiten 
auf einen Teil des Geschäfts, so 
dass der Betrieb in fast norma-
lem Umfang weitergehen kann. 

Im Moment sind viele Artikel 
reduziert, bei Preisnachlässen 
von bis zu 50 Prozent fi ndet der 
eine oder andere sicher ein Lieb-
lingsstück – vielleicht schon für 
Weihnachten.

Mehr Infos unter www.
mueller-fuerdiesinne.de oder Tel. 
02 02 / 47 31 15. 

Kernkompetenzen stehen im Fokus

Das Geschäft konzentriert sich nach dem Umbau im neuen Jahr auf 
Brillen und Hörakustik. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Neues Konzept bei Müller für die Sinne  Anzeige

Am Sonntag, 29. Oktober, laden 
die Wuppertaler Münzfreunde 
wieder alle Sammler von 9 bis 
13 Uhr in die Historische Stadt-
halle Wuppertal zur 5. Münz-
börse 2023 ein. 

Nach einer erfolgreichen Ju-
biläumsbörse am 27. und 28. 
August vorigen Jahres konnten 
die Wuppertaler Münzfreunde 
viele neue Mitglieder gewinnen. 
Zum 70-jährigen Bestehen des 
Vereins waren über 70 Ausstel-
lern und über 500 Besucher bei 
dem Treff en. Durch ihre große 
Vereinswerbung bei den ersten 

vier Börsen in diesem Jahr, konn-
te der Verein erneute Besucher-
rekorde erzielen. „Deshalb“, so 
Rainer Th iel, 2. Vorsitzender des 
Vereins, „wird am 29. Oktober 
erneut die Börse im doppelt so 
großen Mendelssohn Saal (inklu-
sive Majolika Saal) stattfi nden.“

Die neuesten Informationen 
erhalten Interessierte auf der  
Homepage des Vereins unter 
www.wuppertaler-muenzfreun-
de.de oder direkt von Rainer 
Th iel unter Tel. 02 02 / 44 32 
24 oder 01 60 / 90 90 18 52, 
thiel.wuppertal@web.de.

Münzbörse und Tauschtreffen

Rainer Thiel steht für Informatio-
nen gern zur Verfügung.
 Foto: privat

Wuppertaler Münzfreunde laden am 29. Oktober in die Stadthalle ein Anzeige
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Sport

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de

17_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   117_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   113.07.23   13:1413.07.23   13:14

Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Versicherung

Marktstr. 47 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 49 61 79 18

juergen.borsch@hukvm.de
www.huk.de/vm/juergen.borsch

Kundendienstbüro Jürgen Borsch

Ihr Versicherungs-Berater
in Ronsdorf

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Lotto

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 18.30 Uhr
Samstag 07.00 – 14.00 Uhr

Lotto Alp
(ehemals Wigge)

Lüttringhauser Str. 23  | 42369 Wuppertal

Lotto – Toto | Tabakwaren | Zeitschriften

Für Sie, für Wuppertal

Jetzt anrufen und informieren: 
 0800 9966028 (erreichbar Mo.-Fr., 8-20 Uhr, gebührenfrei)

 malteser-hausnotruf.de
* Gültig bis 15.11.2023 bei Neuanschluss. Gilt für alle Hausnotruf-Leistungen, die nicht von der Pflegekasse 
übernommen werden. Die Kosten werden aus abrechnungstechnischen Gründen erst in den ersten vollen 
Kalendermonat der Versorgung erlassen, der auf den Monat Ihres Anschlusses bei uns folgt. 
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Jetzt anrufen und informieren: 

Jetzt1 Monat kostenlos *

Im Notfall nur einen 
Knopfdruck entfernt
Malteser Hausnotruf

Stadtführer Frank Khan 
lädt am Sonntag, 29. Ok-
tober, um 13.30 Uhr zum 
Rundgang „Bandwirker 
und Zioniten: Ronsdorfer 
Geschichte(n)“ ein. Es geht 
bei diesem Spaziergang um 
Kirchen, Friedhöfe, Muse-
um, Eisenbahn. 

Von Ronsdorfs Historie, 
Ursprung und dem Stadt-
gründer Elias Eller zeugen 
drei Kirchen und vier Fried-
höfe. Darüber hinaus gibt 
es viele Zeugnisse einer er-
folgreichen Textilwirtschaft 
wie das Bandwirkermuseum. 
Auch Wohnhäuser mit at-
traktivem Aussehen sind zu 
fi nden. Die Eisenbahn war 
immer ein Th ema, gab es in 
Ronsdorf doch zwei Bahn-
höfe. Und: Was verbirgt sich 
hinter dem Begriff  „Wirks-
kammer“? 

Dieser Rundgang wird für 
die Bergische Volkshochschu-
le durchgeführt. Treff punkt 
ist am Bandwirkerdenkmal 
am Verwaltungshaus. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Teilnahmege-
bühr von fünf Euro wird vor 
Ort entrichtet.

Stadtführung 
durch Ronsdorf 
am Sonntag

„Auch wenn sich der Herbst noch 
mild zeigt und 2023 global wohl 
das wärmste Jahr weltweit werden 
wird – der nächste ‚Winter‘ kommt 
bestimmt“, so die Freie evangeli-
sche Gemeinde. „Vielleicht an-
ders als früher, kein Schnee mehr, 
aber ‚Usselswetter‘, nass und un-
gemütlich.“

Wem noch der eine oder andere 
Pullover fehlt, kann zum nächs-
ten Kleiderwilli kommen. Viel-
leicht auch nach einem wärmen-
den Kleidungsstück fürs Haus 
suchen, wenn in der Wohnung 
weniger geheizt wird.

Am Samstag, 28. Oktober, ab 
11 Uhr (bis etwa 14 Uhr) gibt 
es im Gemeindehaus der Freien 
evangelischen Gemeinde Rons-
dorf, Bandwirkerstraße 28, eine 
große Auswahl guter gebrauchter 

Kleidung, die Mann, Frau oder 
Kind günstig erwerben kann. Das 
ist zum 20. Mal der Fall – der 
Kleiderwilli feiert ein kleines Ju-
biläum.

Verpflegung und Kinderbetreuung 
für alle Besucher
Die Veranstaltung bietet auch die 
Möglichkeit, sich in Ruhe zu un-
terhalten, bei Gratis-Kaff ee und 
-Waff eln. Und während die El-
tern in Ruhe stöbern, anprobieren 
oder Kaff ee trinken, können die 
Kinder basteln oder spielen. Es 
wird wieder eine Tombola geben, 
bei der unter den Besuchern des 
Kleiderwillis einige schöne Prei-
se  verlost werden. Die Gewinner 
werden gegen 12.30 Uhr ermittelt. 

Wer neugierig geworden ist, 
kann einfach vorbeikommen. „Es 

lohnt sich bestimmt! Und nicht 
nur für sich selbst“, so die Ge-
meinde weiter.

Einnahmen für gute Zwecke – 
bisher mehr als 25.000 Euro
Denn mit dem Kauf der Klei-
dung tun die Käufer auch etwas 
Gutes für die Menschen in ihrer 
Umgebung. Die Einnahmen wer-
den immer an ein soziales Projekt 
weitergegeben. 

In den vergangenen 12 Jahren 
(seit dem ersten Kleiderwilli am 
28. Mai 2011) sind so schon mehr 
als 25.000 Euro zusammenge-
kommen, die an die verschie-
densten Institutionen gespendet 
wurden. Die Organisatoren hof-
fen auch in diesem Herbst wieder 
auf einen guten Umsatz.

Der gesamte Erlös aus dem 

Kleiderverkauf wird diesmal den 
Ronsdorfer Grundschulen zu-
gutekommen, die an einer off e-
nen Ganztagsbetreuung der Kin-
der im Rahmen der verlässlichen 
Grundschule teilnehmen. Hier 
wird zum Beispiel  immer wie-
der Spiel- und Bastelmaterial be-
nötigt, das aus den Mitteln der 
Träger nicht immer bereitgestellt 
werden kann. 

„Oder wir alle  können mit dazu 
beitragen, die verschiedenen Schü-
ler-AGs fi nanziell zu unterstützen, 
so dass auch größere Sachen für 
Projekte oder Auff ührungen nun 
mithilfe der Einnahmen aus dem 
Kleiderwilli angeschaff t werden 
können“, erklärt die Gemeinde 
und lädt ein: „Also – herzlich will-
kommen am 28. Oktober im Ge-
meindehaus.“

Freie evangelische Gemeinde: zum 20. Mal gute gebrauchte Kleidung für kleines Geld

Kleiderwilli feiert am Samstag Jubiläum

Das Sanitätshaus Beuthel hat 
am Samstag fünf bedürfnisori-
entierte Workshops zum Th ema 
Lip-/Lymphödem durchgeführt. 
Themenschwerpunkte waren 
dabei Sexualität & Schwanger-
schaft, Selbstbewusstsein & Be-
ruf, Emotionales Essen & OP, 
Sport & Ernährung und Kom-
pression. 

Organisiert wurde die Veran-
staltung von Sandrina Schwarzer, 

Marketing-Managerin von 
Beuthel. Sie arbeitete mit Part-
nerunternehmen wie beispiels-
weise Befi t zusammen. 

Die Selbstfürsorge-Work-
shops fanden in unterschied-
lichen Räumlichkeiten des 
Business-Centers Ebbtron in 
Solingen statt. In kleinen Grup-
pen und angenehmer, intimer 
Atmosphäre lernten die Teil-
nehmer praktische Techniken 

zur Symptomlinderung beim 
Lip-/Lymphödem. 

„Als Experten für Kompres-
sionsversorgung möchten wir 
sicherstellen, dass Betroffene 
die bestmögliche Unterstüt-
zung erhalten“, erklärte San-
drina Schwarzer und ergänz-
te: „Mit den Workshops wollen 
wir erreichen, dass die Teilneh-
mer ihr Wissen und ihre Erfah-
rungen teilen, in der Einheit 

Stärke fi nden und Schritte in 
Richtung eines gesünderen und 
selbstbewussteren Lebens unter-
nehmen.“ 

So spielten der Erfahrungsaus-
tausch und die Vernetzung der 
Teilnehmer eine zentrale Rolle. 
Die Besucher nahmen viel Wis-
senswertes und Infomaterial für 
den praktischen Umgang mit 
dem Lip-/Lymphödem aus den 
Workshops mit nach Hause.

Beuthel: Workshops zum Lip-/Lymphödem

An verschiedenen Ausstellungsständen informierten sich die Besucher. Sandrina Schwarzer, Beuthel-Marketing-Managerin, freute sich über die zahl-
reichen Teilnehmer.

Selbstfürsorge, Erfahrungsaustausch und mehr  Anzeige

Am Montag hat das „Machbar“-
Team bei Knipex in Cronenberg 
zwei Werkzeugkisten und weite-
res Werkzeug mit dem Lastenrad 
und Fahrrädern für das Repa-
raturcafé abgeholt. Beim letz-
ten Reparaturcafé suchten die 
Organisatoren  Nähmaschinen 
für das vor kurzem entstandene 
Nähcafé. „Wir  haben neun Näh-
maschinen und eine Overlock-
Nähmaschine von Ronsdorfern 
geschenkt bekommen und jetzt 
das Werkzeug von Knipex. Wir 
möchten uns bei jedem einzelnen 
Spender noch einmal bedanken“, 
erklärt das „Machbar“-Team voll 
Freude.

„Sehr gut kam auch die Repa-
ratur von Kleidung an, hier gab 
es viele Interessierte, die mit uns 
zusammen ihre Kleidung reparie-
ren konnten“, so das Team weiter.

Am 4. November von 10 bis 
13 Uhr ist wieder ReparaturCafé, 
das dann zum 14. Mal stattfi n-
det, mit Nähcafé und Upcycling. 
Weitere Infos unter machbar.city. Eine stattliche Auswahl an Werkzeug holte das „Machbar“-Team am Montag bei Knipex ab. Foto: privat

Ausstattung des Ronsdorfer ReparaturCafés

Große Werkzeugspende für die „Machbar“ von Knipex
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Achtung, kaufe alte Näh- und 
Schreibmaschinen, Zinn, Tafel-
silber, Porzellan, alte Armband- 
und Taschenuhren, Münzen,
Tel 01 57 / 37 74 53 63.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Privatlehrer erteilt Nachhilfe-
unterricht, alle Schulen, in Ma-
thematik, Englisch, Deutsch, 
komme ins Haus,
Tel. 02 02 / 29 99 82 81, 
mobil 01 78 / 407 82 02.

Wohnmobil von Ehepaar ge-
sucht, Tel. 01 76 / 60 82 31 65.

Garage / Stellplatz im Bereich 
Kreuzung Erbschlöer- und 
Lüttringhauser Straße gesucht. 
Tel. 02 02 / 69 87 69 0

Umzüge Breer,
Nibelungenstraße 80, 
Haushalts aufl ösung mit 
Sachwertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkel-
decken, Gobelinbilder, Arm-
band- und Taschenuhren, Golf-
schläger, Modeschmuck, Mu-
sikinstrumente, Hörgeräte, 
AMC-Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen, Herr Giesler:
Tel. 01 78 / 465 09 46.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Suche Massivholzmöbel,
Tel. 01 52 / 12 61 76 75, 
Herr Hartmann.

Fußball
Bezirksliga Herren
TSV 05 Ronsdorf 1 – SC Reusrath  1:3
Kreisliga Herren
TSV 05 Ronsdorf 2 – Langenberger SV  1:4
SV Jägerhaus Linde 1 – SV Heckinghausen 4:1
SV Jägerhaus Linde 2 – SV Union Velbert 2 4:2
Bezirksliga Damen 
SV Jägerhaus Linde – CfR Links II. 4:2

Basketball 
2. Regionalliga Herren
ETB SW Essen 2 – SW Baskets 61:72
Oberliga Herren
Mettmann Sport – SW Baskets 2 96:72

Sportergebnisse der letzten Woche
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches
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GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 88 11 220 (gebührenfrei)
* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

Lösung zum Sudoku vom 18.10.2023

3 9 5 4 2 8 7 6 1

1 6 7 9 5 3 4 8 2

2 4 8 1 6 7 9 3 5

6 1 3 8 4 2 5 9 7

9 5 2 7 1 6 3 4 8

8 7 4 5 3 9 2 1 6

5 2 6 3 8 4 1 7 9

7 3 1 6 9 5 8 2 4

4 8 9 2 7 1 6 5 3

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Hiermit stelle ich als schwerbe-
hinderter Bürger der Stadt Wup-
pertal an den Rat der Stadt Wup-
pertal folgenden Antrag: 

Der Stadtrat wird hiermit auf-
gefordert, bei zukünftigen Stra-
ßenbaumaßnahmen darauf zu 
achten, dass spezielle Bordstei-
ne im Rahmen von barrierefrei-
em Bauen passend eingerichtet 
werden. Die Bordsteine müssen 
an Einmündungen, Querungen 

und Kreuzungen auf jeder Seite 
des Verkehrs mit einer Länge von 
mindestens 1,00 m und einer be-
hindertengerechten Anstoßhöhe 
von 0,0 cm erstellt werden. Die 
Führung für sehbehinderte Bür-
ger und das Abführen von Wasser 
ergibt sich aus der Anschrägung 
0,0 cm bis 3,0 cm im Bordstein. 

Gleichzeitig ist sicherzu-
stellen, dass bei allen Um-
baumaßnahmen ebenfa lls 

diese behindertengerechten Ma-
ße durch die für barrierefreies 
Bauen angebotenen Steine einge-
baut werden. Außerdem sind in 
den Ballungszentren der Innen-
städte die angeführten Schwer-
punkte schnellstmöglich Zug um 
Zug behindertengerecht passend 
umzusetzen. 

Den Nutzern von Rollstühlen 
und Rollatoren muss ein unfall-
freies Befahren aller öff entlichen 

Straßen und Wege gewährleistet 
sein. Dieses ist im § 4  BGG Be-
hindertengleichstellungsgesetz 
festgeschrieben. Details sind in 
der DIN 18040-1/2 und in der 
neuen EU-Norm  EN 1340 be-
schrieben. Es wurde im Normen-
ausschuss für Bauwesen (NABau) 
erarbeitet.

Bernd Willi Zimmermann
42369 Wuppertal

Bürgerantrag gemäß § 24 der Gemeindeverordnung NRW

„Miteinander in Ronsdorf“ macht fit fürs Leben und die Arbeit
Gefl üchtete lernen Deutsch, ha-
ben Kontaktmöglichkeiten und 
können sich ins Berufsleben in-
tegrieren.

Seit Beginn der Initiative von 
Ronsdorferinnen und Ronsdor-
fern für Gefl üchtete lag und liegt 
das Hauptaugenmerk des Enga-
gements auf dem Angebot von 
Sprachkursen für Frauen mit 
Kinderbetreuung. 

Dies hat sich aus der Situati-
on ergeben, dass die Kindergar-
tenplätze rar und Sprachkennt-
nisse notwendig sind, damit 
sich die Geflüchteten in der 
neuen Heimat zurechtfi nden. 
Mittlerweile engagiert sich die 
Initiative „MiR“ schon mehr als 

sieben Jahre lang, und es hat sich 
viel bewegt.

Berufl iche Perspektiven: Über 
150 Frauen und Männer haben 
an den verschiedenen Sprach-
kursen teilgenommen. Mit den 
verbesserten Sprachkenntnis-
sen kam immer mehr die Frage 
der berufl ichen Perspektiven in 
den Vordergrund. Viele Frauen 
und Männer konnten in schu-
lische Ausbildungen, z.B. als 
ErzieherInnen, vermittelt wer-
den. Manche hatten gute Vor-
kenntnisse in anderen Berufen 
und konnten damit an Umschu-
lungen teilnehmen, unter ande-
rem als Bürokommunikations-
kaufl eute. Sie alle konnten sich 

erfolgreich in den Arbeitsmarkt 
integrieren. Aus manchen Ori-
entierungsmaßnahmen hat sich 
die Vermittlung in die Gastro-
nomie, die Industrie oder ins 
Baugewerbe ergeben. Auch eine 
von „Miteinander in Ronsdorf“ 
initiierte Info-Börse über Qua-
lifi zierung und Arbeit war hilf-
reich für die TeilnehmerInnen, 
die sich auf dem Arbeitsmarkt 
orientieren wollten.

Sozialberatung: Ständig an-
geboten wird die Sozialbera-
tung, die einen sicheren Raum 
schaff t, in dem persönliche Fra-
gen oder Fragen zum Leben in 
Deutschland wie zum Aufent-
haltstitel oder zur Klärung des 

Wohnsitzes besprochen werden 
können. Auch dies trägt dazu 
bei, den Weg in die Arbeit zu 
ebnen.

Feste feiern, wie sie fallen
Die Feste wurden bei „Mitein-
ander in Ronsdorf“ von den ver-
schiedenen beteiligten Kulturen 
gefeiert, wie sie gefallen sind. 
Das hat zur Verständigung und 
zu vielen Begegnungen mit Spaß 
und Entspannung beigetragen.

Für die „Ehrenamtlichen“ ist 
es eine Freude, Menschen auf 
dem Weg in die Zukunft zu 
begleiten.

MiR „Miteinander in Ronsdorf“
42369 Wuppertal

ZWAR-Gruppe Ronsdorf, ein Dauerbrenner seit 10 Jahren
Als sich am 31.10.2013 auf 
Einladung der Stadt Wupper-
tal Ronsdorferinnen und Rons-
dorfer ab 50 Lebensjahren in der 
Gesamtschule trafen, um unter 
Anleitung der Arbeiterwohlfahrt 
Wuppertal über Perspektiven im 
Alter zu diskutieren, konnte man 
noch nicht ahnen, welch ein Er-
folg dieses Gründungstreff en 
haben würde. Nun existiert die 
Ronsdorfer ZWAR-Gruppe seit 
10 Jahren und ist aktiv und vital.

Unser Jubiläum wollen wir 
zum Anlass nehmen, um am 
2.November im Raum des 
Fördervereins der Erich-Fried-
Gesamtschule zu feiern. Jeder 
Teilnehmer bringt etwas Ku-
linarisches mit. Wir erinnern 
uns gerne an unser „50er Jahre 

Mottobüff et“ mit Spargelröll-
chen, Russenei und Mettigel.

Hinter dem Erfolgsmodell 
„ZWAR“ verbirgt sich kein Ver-
ein und keine parteipolitische 
oder religiöse Gruppe, sondern 
ein Zusammenschluss von Men-
schen ab ca. 60 Jahren, die im 
Alter mit Gleichgesinnten noch 
einmal „Gas geben“ wollen. Die 
Abkürzung steht für „ZWischen 
Arbeit und Ruhestand“. In un-
serem Fall haben die meisten 
Mitglieder die Erwerbsarbeit 
aber schon hinter sich gelassen.

Mittlerweile umfasst die 
Gruppe etwa 30 Personen, die 
sich zum Ziel gesetzt haben, ihre 
Freizeit aktiv und sinnvoll mitei-
nander zu verbringen. Donners-
tags triff t man sich im Wechsel 

in der Gesamtschule, um in der 
Basisgruppe besondere Aktivi-
täten zu planen, am darauff ol-
genden Donnerstag ist dann ein 
Treff en in lockerer Runde zum 
„Töttern“ in einem Ronsdor-
fer Eiscafé. Feste Aktivitäten 
sind das wöchentliche Boule-
Spiel, die Spaziergänge auf dem 
Scharpenacken und um unsere 
Talsperre und im Gelpetal. Aus-
fl üge an den Niederrhein, ins 
Bergische, Besuche von Kon-
zerten, Th eatern, Museen und 
Restaurantbesuche fi nden statt. 
Ein besonderes Highlight ist die 
dreitägige Jahresfahrt, die uns 
u.a. schon an den Rhein, die 
Mosel, die Ahr und den Nie-
derrhein geführt hat.

Wichtiges ZWAR-Motto bei 

all diesen Aktivitäten ist: Alles 
kann! Nichts muss!

Geplant wird in der Gruppe. 
Die Moderation auf den Basist-
reff en geht reihum. Freiwilligkeit 
ist uns ein hohes Gut. Wir mei-
nen, dass wir einen guten Weg 
gefunden haben, um gemeinsam 
alt zu werden, neue Bekannt-
schaften und Freundschaften 
zu schließen, unsere Freizeit zu 
gestalten und uns im Alltag ge-
genseitig zu unterstützen.

Wir sind jederzeit off en für 
neue Mitglieder. Unsere Termi-
ne fi ndet ihr (wir duzen uns) im 
Internet unter ZWAR-Ronsdorf. 
Kommt zwanglos vorbei.

Klaus-Dieter Schubert
42369 Wuppertal

Die 1. Mannschaft des TSV 
05 Ronsdorf positionierte sich 
am Sonntag vor dem Spiel ge-
gen den SC Reusrath mit einer 
Botschaft klar gegen Hass und 
Gewalt. Der Wuppertaler Stefan 
Steinhart wurde laut Berichten 
der WZ und nach eigenen An-
gaben in den sozialen Medien 
letzte Woche bei einem Überfall 
mit einer Bierflasche am Kopf 
schwer verletzt. 

Spieler des TSV 05 Ronsdorf 
hielten vor dem Bezirksligaspiel 
am Wochenende Schilder hoch, 
auf denen zu lesen war: „Der TSV 
05 Ronsdorf distanziert sich von 
Hass und Gewalt in jeglicher Form! 
Gute Besserung Stefan! Be strong.“ 

Der Wuppertaler unterstützte 
den Ronsdorfer Verein vier Jahre 
als Trikotsponsor, veranstaltete 
auf dem Platz an der Parkstraße 
Sportkurse – auch mit dem TSV 
– und war dem Fußballverein eng 
verbunden. „Eigentlich haben wir 
jetzt einen anderen Sponsor“, be-
richtet Trainer Denis Levering, 
„aber wir fanden das an dieser 
Stelle angemessen.“ Als Dank und 
Zeichen der Solidarität mit dem 
langjährigen Unterstützer des TSV 
entschied sich die 1. Mannschaft, 
in den alten Trikots aufzulaufen. 

Die Mannschaft unterlag ge-
gen SC Reusrath zwar mit 1:3. 
An diesem Sonntag sollte aber 
die solidarische Botschaft für ei-
nen langjährigen Unterstützer des 
Vereins im Vordergrund stehen.

SV Jägerhaus Linde 
weiterhin Tabellenführer
Die Linder Mannschaften hatten 
mehr sportlichen Erfolg: Mit ei-
nem ungefährdeten 4:1-Sieg gegen 
den SV Heckinghausen verteidig-
ten die Linder die Tabellenfüh-
rung in der Kreisliga B (Gruppe 1).

Bereits in der ersten Minute 
erzielte Dominik Kaiser die Lin-
der Führung, als er einen Konter 
unbedrängt abschloss. Als Leon 
Brieda nach 13 Minuten das 2:0 
erzielte, war allen Beteiligten klar, 
dass es nur einen Sieger geben 
wird. Zuviel Druck entwickel-
ten die Gastgeber und ließen den 
Heckinghausern kaum Luft zum 
Atmen. Als Leon Richarz kurz 
vor der Pause bei ständigem Nie-
selregen das 3:0 erzielte, war die 
Messe gelesen.

Nach 73 Minuten fi el überra-
schend der Anschlusstreff er, als 
Keeper Justin Herkenrath einen 
direkten Freistoß hervorragend 
parierte, gegen den Nachschuss 
aber ohne Chance war. 

Die Gäste dezimierten sich 
durch undiszipliniertes Verhal-
ten auf acht Feldspieler und waren 
chancenlos, als Max Butzbach in 
der Schlussminute auf 4:1 erhöh-
te und dadurch die Tabellenfüh-
rung verteidigte.

Die zweite Mannschaft gewann 
ihr zweites Spiel in Folge und ver-
ließ die Abstiegsränge. Gegen 

Union Velbert erzielten Brock, 
Momma, Schlechter und Neu-
mann die Treff er zum 4:2-Sieg.

Den ersten Sieg in der Bezirks-
klasse landeten die Damen des 
SV Jägerhaus nach Angaben von 
Trainer Torsten Schwehn war es 

ein verdienter Sieg durch eine gu-
te Mannschaftsleistung. 

Die Damen von CFR-Links 
wurden mit 4:2 besiegt, wobei 
Christina Wagner zwei Treff er er-
zielte. Marein Th imm und Fiona 
Brocksieper trafen jeweils einmal. 

Als Zeichen der Dankbarkeit für ihren ehemaligen Sponsor traten die Zebras in ihren alten Trikots an. Foto: privat

Nach Attacke auf langjährigen Unterstützer des TSV 05 Ronsdorf

Solidarische Botschaft am Fußballwochenende

Wegen des Feiertags „Aller-
heiligen“, Mittwoch, 1. No-
vember, kommt die Müllab-
fuhr (graue Restmülltonne, 
gelbe Tonne, braune Bioton-
ne, blaue Papiertonne) einen 
Tag später als gewohnt. Das 
teilt die Abfallwirtschaftsge-
sellschaft Wuppertal AWG 
mit.

Entleert wird statt Mitt-
woch, 1. November, am Don-
nerstag, 2. November, statt 
Donnerstag am Freitag, 3. 
November und statt Freitag, 
am Samstag, 4. November.

Allerheiligen: 
Müllabfuhr einen 
Tag später 

Ronsdorfer Wochenschau
in den sozialen Medien:

     @RonsdorferWochenschau

     @ronsdorfer_wochenschau

Hausmeisterservice R & I

Gebäude- und 
Treppenhausreinigung

Winterdienst
Renovierungen

Kleinreparaturen
Gartenpflege / Grünschnitt

Wir machen alles gut und günstig!

Tel. 01 78 / 934 26 85
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Stadtdirektor Dr. Stefan Kühn hat 
entschieden, nicht für eine weitere 
Amtszeit im Verwaltungsvorstand 
der Stadt Wuppertal zur Verfü-
gung zu stehen. Im kommenden 
Jahr hätte der Rat über seine Wie-
derwahl nach 24-jähriger Amts-
zeit (drei 8-jährige Wahlzeiten) 
zu entscheiden gehabt.

Zur Begründung hat Stefan 
Kühn am Montag erläutert: „In 
den nächsten Monaten stehen 
viele Neubesetzungen im Verwal-
tungsvorstand der Stadt Wupper-
tal an. Und auch für mich wird 
es Veränderungen geben. Ich wer-
de im nächsten Jahr nicht mehr 
für das Amt des Dezernenten 
für Soziales, Jugend, Schule und 
Integration kandidieren.

Ich möchte damit den Weg frei 
machen für eine noch umfassen-
dere personelle Neuaufstellung 
der Verwaltungsspitze. Eine sol-
che Veränderung ist natürliche 
mit Unsicherheiten verbunden. 
Aber auch mit Chancen. Denn es 
kann ein neues Team entstehen. 
Ein Team, das in den nächsten 
acht Jahren gemeinsam Gestal-
tungskraft entfaltet. 

Damit gibt es eine personelle 
Stabilität, und zwar in dieser und 
der nächsten Legislaturperiode. 
Dies ist in meinen Augen eine gu-
te Grundlage, um die zahlreichen 
Herausforderungen der nächsten 
Jahre anzugehen.“

Als Beispiele nannte er den 
Fachkräftemangel und damit 
verbunden die Personalgewin-
nung und -entwicklung, den Be-
darf an Schulraum, die Integrati-
on und die Förderung der Arbeit 
der freien Träger. 

Er fuhr fort: „Diese Beispiele 
stehen stellvertretend für die vie-
len Herausforderungen in allen 
Bereichen der Stadtverwaltung. 
Es ist gut, dass ein neues Team 
mit einem neuen Blick und neu-
en Ideen Lösungen entwickelt 
und umsetzt. 

[...] Für mich waren es 24 fas-
zinierende Jahre. Ich durfte mit 
ganz vielen Menschen zusammen-
arbeiten, die sich haupt- oder eh-
renamtlich für Wuppertal einset-
zen. Und ich konnte ein wenig zur 
Entwicklung meiner Heimatstadt 
beitragen. Das war mir ein Her-
zensanliegen und eine große Ehre.

Es waren aber auch intensive 
und anstrengende Jahre. Daher 
ist es gut, im nächsten Jahr die 
Stafette weiterzugeben. Ich freue 
mich darauf, bis Ende April 2024 
noch einiges zu bewegen, anzu-
stoßen und zu begleiten[...]. Wäh-
rend meiner Amtszeit konnte ich 
immer wieder spüren: Wuppertal 
ist eine ganz besondere Stadt. Sie 
lebt vom Engagement, von der 
Kreativität und der Vielfalt ihrer 
Menschen. Menschen, die unver-
drossen anpacken und ohne große 
Worte Großes leisten. Sie sind der 
größte Reichtum Wuppertals.“

OB Uwe Schneidewind: „Eine 
massive Zäsur für Wuppertal“
Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind bewertete die Entschei-
dung von Stefan Kühn als „mas-
sive Zäsur für Wuppertal.“ Nach 
24 Jahren bis an alle Grenzen und 
sicher auch oft darüber hinaus en-
gagierter Arbeit für die Stadt sei 
der Perspektivwechsel sehr nach-
vollziehbar und mit Blick auf eine 
Neuausrichtung des Verwaltungs-
vorstandes hoch achtbar, aber auch 
eine große Herausforderung.  

„Insbesondere die Integrations-
kraft und die Erfahrungen von 
Stefan Kühn werden uns fehlen. 
Er hat durch seine einfühlsame 
und gleichzeitig ergebnis-fokus-
sierte Amtsführung als Dezernent 
für Soziales, Jugend, Schule und 
Integration unsere Stadt geprägt 
und dafür gesorgt, dass Wuppertal 
gerade in diesem Bereich häufi g 
bundesweit als vorbildlich wahr-
genommen wurde. Seine greifba-
re Nähe zu den Menschen zeich-
net ihn aus.

In den schweren Krisenjahren 
hat er mit an vorderster Front ge-
standen und nach dem Ausschei-
den von Johannes Slawig noch 
zusätzliche Verantwortung und 
Belastungen als Stadtdirektor und 
Interims-Kämmerer übernom-
men. Auch in dieser Aufgabe hat 
er erfolgreich und sehr stabilisie-
rend gewirkt.

Zusammen mit der Politik 
werden wir mit aller Energie 
darangehen, wieder eine gute, 
schlagkräftige Verwaltungsvor-
stands-Mannschaft aufzustellen, 
denn die Herausforderungen wer-
den nicht kleiner werden. [...]“

Keine weitere Amtszeit 
für Dezernent Stefan Kühn

Verwaltungsspitze muss sich neu aufstellen

gibt es keinen hastigen  
Kaffee to go.

Als verlässliche Bank vor Ort sind wir nicht  
auf dem Sprung. Wir haben mehr als einen  
Augenblick Zeit für Ihre Finanzthemen.  
Kommen Sie in der Lüttringhauser Str. 13  

vorbei und bleiben bei einer echt bergischen  
Volksbank in Ronsdorf. 
Terminvereinbarung unter 02191 699-111.

Beim

Banker
um die Ecke

echten

www.bergische-volksbank.de

Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.

Zum Tauschen und Verschen-
ken: An ihren vier Recyclinghö-
fen nimmt die AWG ab sofort 
(elektrofreie) Weihnachtsdeko an. 

In der diesjährigen Europäi-
schen Woche der Abfallvermei-
dung (EWAV) Ende November 
organisiert der Arbeitskreis Abfall-
beratung (AKAB) eine Tausch- 
und Verschenkbörse für Weih-
nachtsdekoration. Der AKAB 
setzt sich aus Mitgliedern des 

städtischen Umweltamts, der Ver-
braucherzentrale NRW, AWG 
und ESW sowie dem Förderver-
ein der Station Natur und Um-
welt zusammen. 

Wer die geplante Tausch- 
und Verschenkaktion unterstüt-
zen will, kann ab sofort auf den 
vier AWG-Recyclinghöfen (Wi-
dukindstraße, Bornberg, Gie-
bel und Korzerter Straße) zu 
den bekannten Öff nungszeiten 

ausrangierte Christbaumkugeln, 
Krippenfi guren, Weihnachtsen-
gel oder Sterne abgeben – natür-
lich kostenfrei. Die AWG stellt 
die gesammelte Deko dann dem 
AKAB für die Tausch- und Ver-
schenkbörse zur Verfügung. 
Einzige Besonderheit: Elektro-
Weihnachtsdeko ist aus Sicher-
heits- und Gewährleistungs-
gründen von der Sammel- und 
Tauschaktion ausgeschlossen. 

Die Tausch- und Verschenk-
börse wird am Dienstag, 21. No-
vember, von 14 bis 18 Uhr in der 
Stadtteilbibliothek Oberbarmen 
im BOB Campus an der Max-
Planck-Straße 19 stattfi nden. 

Infos zu Wuppertaler Aktio-
nen während der EWAV unter
www.wuppertal.de/microsite/
stadtbibliothek/aktuell/meldun-
gen/woche-der-abfallvermei-
dung-2023.php. 

AWG sammelt Weihnachtsdeko für Tausch- und Verschenkbörse  

Auf Korzert nehmen Jürgen Happel 
(links) und Tahsin Yalcinkaya Weih-
nachtsdeko entgegen.  Foto: AWG

Europäische Woche der Abfallvermeidung vom 18. bis 26. November 

Für Jung-Schiedsrichter Hen-
ning Schmidt, der für den TSV 
05 Ronsdorf pfeift, war das 
U17-Kreispokalspiel zwischen TuS 
Grün-Weiß Wuppertal und dem 
SV 1910 Jägerhaus-Linde (9:1) ein 
Höhepunkt seiner noch jungen 
Schiri-Laufbahn im Fußballver-
band Niederrhein (FVN).

Denn Unterstützung bekam 
der 15-Jährige von Zweitliga-
Schiedsrichter Robin Braun. Der 
27-jährige Jurist aus Ronsdorf 
gab dem Nachwuchs-Schiri im 
Rahmen der Aktion „Profi  wird 
Pate“ wertvolle Tipps.

„Henning hat das insgesamt 
souverän gelöst“, durfte sich der 
Wuppertaler Schüler über ein 
großes Lob von Robin Braun 
freuen – und auch über wertvolle 
Tipps für die weitere Karriere. 

In Brauns Vita stehen bisher 
unter anderem ein Bundesli-
ga-Einsatz, 24 Zweitliga-Spiele 
und drei DFB-Pokal-Partien. 

Im Frühjahr war er unverhoff t 
zu seinem ersten Einsatz in der 
höchsten deutschen Spielklasse 

gekommen. Er sprang damals 
beim Duell zwischen der TSG 
1899 Hoffenheim und dem 

1. FC Köln (1:3) kurzfristig 
für den eigentlich als Schieds-
richter vorgesehenen Benjamin 

Brand ein. Robin Braun sollte 
ursprünglich als Vierter Offi  zi-
eller zum Einsatz kommen.

DFB und Elite-Schiedsrichter haben 
Aktion ins Leben gerufen
Dass Robin Braun und Hen-
ning Schmidt in ihrer gemein-
samem Heimatstadt Wuppertal 
bei einem Drittrundenspiel im 
B-Junioren-Kreispokal aufein-
andertrafen, geht auf die Ak-
tion „Profi  wird Pate“ zurück, 
die der DFB gemeinsam mit 
seinen 21 Landesverbänden und 
Elite-Schiris im Rahmen des 
Amateurfußball-Kongresses in 
Frankfurt öff entlich ins Leben 
gerufen hatte. 

„Ich habe den Job gerne ge-
macht“, erklärt Profi -Pate Ro-
bin Braun und fügt hinzu: „Ich 
freue mich, Henning in einiger 
Zeit noch weitere Male begleiten 
zu dürfen. Es wird spannend, zu 
sehen, wohin sein Weg führt.“

Jung-Schiedsrichter Henning Schmidt (links) erhielt Tipps von Zweitliga-Schiedsrichter Robin Braun. Foto: FVN

Tipps für Nachwuchs-Unparteiischen

Ronsdorfer Schiedsrichter-Profi wird Pate

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 23.10.23, bis Samstag, den 28.10.23.

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,79
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,49€

poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 6,99€

frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 24,95€

frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 13,95€

€

TK Sortiment Spezial
nur solange der Vorrat reicht

Iberico
Schweinenackensteak 2x ca. 160g  1 kg € 21,95

Ochsenbäckchen 1 kg € 16,99

Kohlrouladen wahlweise aus 
Wirsing oder Weißkohl  1 St. 230 g / 350 g € 1,49

Täglich wechselnde Mittagsgerichte
montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 

samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 
Montag
Rinderroulade
mit Rotkohl und Knödeln 7,90Portion €

Mittwoch
gefüllte Paprika mit Kräuterquarkhaube
dazu Reis und Tomatensauce € 6,90Portion

Samstag
Rindergulaschsuppe 4,20Portion €

Freitag
Tafelspitz mit Meerrettichsauce 
dazu Salzkartoffeln und Salat 7,90Portion €

Donnerstag
Hausgemachtes Schweineschnitzel
mit Jägersauce dazu Kroketten 
und grüner Salat 5,90Portion €

Dienstag
Currywurst
mit Pommes und Mayo    4,90Portion €

Angebote

€
Gehacktes, gemischt
70 % Schweine- und 30 % Rindfleisch,
laufend frisch hergestellt ............................ 1 kg 5,99

€

Beinscheibe
für die kräftige Suppe

6,29....... 1 kg

Meister Blumberg's Wochenknaller

13,98€Schweine Schinkenbraten
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung ....... 1 kg

NEU: von Kennern für Genießer

Rinderhüftsteaks

€ 13,95

natur oder mariniert

....... 1 kg

original argentinische

€Kasselernacken, ohne Knochen
mild gesalzen ............................................ 1 kg

goldgelb geräucherter

5,99

€
Jägerpfanne
Schweinegeschnetzeltes
mit Champignons in Senfsahnesauce............ 1 kg

für die schnelle Küche

6,99
€Hähnchenbrustfilet

mager ...................................................... 1 kg

frisches

6,66

€

Aufschnitt
8-fach sortiert

7,90....... 1 kg

Meisterklasse

€Meister Frikadellen
beim Kauf von 10 Stück, eine gratis dazu ......100 g

unsere beliebten

1,11Stück
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Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigen

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 0202 / 620179

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Tel.: 0202-280 305 
www.ip-nrw.com

Wir kaufen Ihre Immobilie

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de
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www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914
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Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Rollladen • Markisen • Rolltore • Jalousien • Reparaturservice

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel.: 02191 - 5 89 49 38 • 0202 - 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com 

R O L L A D E N
E
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Z

Ausstellungstermine nach telefonischer Absprache

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6 •  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg • Fax 02 02 / 47 65 47
E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r  u n g e n . d e

Nutzen Sie
unsere

40-jährige
Erfahrung

und fordern
Sie uns.

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz  z.B.:

Gewerbliche
Versicherungen

• Zu sichern, was Ihnen schützenwert ist, ist unser Anliegen.

• Als unabhängiger Versicherungsmakler überprüfen wir kostenlos 

Ihre gewerblichen Versicherungen.

• Dazu überprüfen wir Ihren Versicherungsschutz auf Vollständig-

keit, holen uns rund 100 Vergleichsangebote ein und stellen Ihre

bestehenden Versicherungen den neuen Angeboten gegenüber.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.

Seit 78 Jahren im Dienst des KundenSeit 78 Jahren im Dienst des Kunden

„Die Ziegel passen aufs 
oder zum Haus“,

sagt der Dachdecker zum Kunden

Elias-Eller-Str. 101 | 42369 Wuppertal
clemens.bedachungen@arcor.de | Tel. 02 02 / 46 29 13

BedachungenBedachungen

GmbHGmbH

Die Vorteile von Beton sind 
überzeugend: langlebig, regio-
nal, hervorragende Brandschutz-
eigenschaften, sehr gute Schalliso-
lierung und puristisches Design 
– mit großem Potenzial zur Res-
sourcenschonung. Denn Beton 
ist zu 100 Prozent recyclingfähig. 
Aber wie wird aus einem ausge-
dienten Bauwerk ein neues und 
zugleich nachhaltiges Gebäude? 
Ganz einfach. Der aus Rückbau-
ten entstandene Bauschutt wird 
nicht zur Deponie befördert, son-
dern aufbereitet. Anschließend 
wird die rezyklierte Gesteinskör-
nung anstelle von Kies oder Split 
der herkömmlichen Betonrezep-
tur beigemischt. In modernen 

Betonhäusern können heute schon 
bei Innenbauteilen bis zu 45 Volu-
men-Prozent der natürlichen Ge-
steinskörnung durch rezyklierte 
Gesteinskörnung ersetzt werden. 

Recyclingbeton schont wertvol-
le natürliche Ressourcen. Schon 
die Römer verwendeten Abbruch-
material als Ersatz für natürliche 
Gesteinskörnung zur Errichtung 
antiker Betonbauwerke. Die Ver-
wertungsquote von Beton ist mit 
über 90 Prozent heute bereits sehr 
hoch. Allerdings wird er meist im 
Straßenbau wiederverwertet. Mit 
einer konsequenten Kreislaufwirt-
schaft entsteht aus Betonbruch 
aber dank Recycling auch das 
neue Traumhaus. 

Gerade in der modernen Architektur wird Beton oft verwendet.
 Foto: epr/BetonBild/Peters/Architekt: Michael Thalmair

Es muss nicht immer neuer Rohstoff sein

Mit Recyclingbeton Ressourcen schonen

Schnell ist die Wohnzimmerwand 
gestrichen oder ein Teppich ge-
kauft. Weniger spontan geht es zu, 
wenn es um eine neue Heizung 
geht. Diese Entscheidung will 
gut überlegt sein, und der Einbau 
kann dauern. Denn die Auftrags-
bücher der Handwerker sind nach 
wie vor gut gefüllt. Sparen lässt 
sich in der Zwischenzeit trotzdem 
– schon mit kleinen Maßnah-
men, die sowohl den Wohnkom-
fort als auch die Energieeffi  zienz 
enorm steigern. Ein hydraulischer 
Abgleich ist beispielsweise ange-
bracht, wenn sich die Heizung 

dauerhaft durch störende Fließ- 
und Pfeifgeräusche bemerkbar 
macht und die Wärme im Haus 
ungleich verteilt ist. 

Und so geht‘s: Zunächst ermit-
telt der Heizungsfachmann den 
Wärmebedarf für jeden einzelnen 
Wohnraum. Anhand dieser Werte 
bestimmt er dann die Durchfl uss-
menge des Heizwassers und stellt 
die Th ermostate exakt ein. Das 
Raumklima verbessert sich, Geld-
beutel und Umwelt freuen sich. 

Mit einem Th ermostatwechsel 
lässt sich noch mehr sparen. Dank 
hocheffizienter Regeltechnik 

überwachen moderne Modelle 
selbsttätig die Raumtemperatur 
und sorgen dafür, dass nur so viel 
Heizwasser durch die Heizkörper 
fl ießt, wie gerade benötigt wird.

Ein weiteres Plus: Die neuen 
Regler kommen – im Gegensatz 
zu „smarten“ Th ermostaten – ganz 
ohne Hilfsenergie in Form von 
Batterien aus. Der Th ermostat-
wechsel in Verbindung mit dem 
hydraulischen Abgleich wird im 
Rahmen der Bundesförderung für 
effi  ziente Gebäude (BEG) mit 15 
Prozent bezuschusst. Mehr unter 
www.vdma.org/armaturen.

Kleine Maßnahmen mit großer Wirkung

Ungleiche Wärmeverteilung im Haus? Ein hydraulischer Abgleich kann hel-
fen. Foto: epr/VDMA Armaturen/©Holger Luck – stock.adobe.com

Thermostatwechsel und hydraulischer Abgleich steigern Wohnkomfort und Energieeffizienz

Energie ist wertvoll. Das gilt umso 
mehr angesichts hoher Energieko-
sten. Für das Heizen mit fossilen 
Brennstoff en etwa wird eine CO₂-
Abgabe fällig – und diese wird in 
den kommenden Jahren steigen.

Seit Anfang 2023 ist das Koh-
lendioxidkostenaufteilungsge-
setz (CO2KostAufG) in Kraft. 
Es regelt, wie die CO₂-Abgabe 
zwischen Mietern und Vermie-
tern aufgeteilt wird. Maßgeb-
lich für die Kostenaufteilung 
ist der tatsächliche Verbrauch: 
Die Kohlendioxidkosten wer-
den entsprechend dem jährlichen 
CO₂-Ausstoß pro Quadratmeter 
Wohnfl äche verteilt. Es gibt zehn 
Stufen: Je schlechter die Energie-
effi  zienz des Gebäudes ist, desto 
höher ist der vermieterseitig zu 
tragende Kostenanteil.

Wissenschaftler der TU Dort-
mund haben berechnet, dass sich 
die Kostenbelastungen in vermie-
teten Wohnungen in den kom-
menden drei Jahren auf etwa 3,93 

Milliarden Euro summieren wer-
den, wovon Vermieter 2,11 Mil-
liarden Euro zu schultern haben. 
Vermieter sollten also aktiv wer-
den und sich einen Überblick 
über die CO₂-Emissionen und 
die Kostenbelastung für die ei-
gene Immobilie verschaff en, etwa 
über kostenlose CO₂-Preisrechner 
im Internet. Auf Basis dieser ers-
ten Orientierung lassen sich wirt-
schaftliche Maßnahmen ableiten.

Transparenz ist 
das Gebot der Stunde
Das Gesetz gibt vor, dass Eigen-
tümer die Verteilung der CO₂-
Kosten im Rahmen der Heiz-
kostenabrechnung vorzunehmen 
haben. Beauftragen sie damit ei-
nen Messdienstleister, kann die-
ser künftig mit nur wenigen, 
vom Auftraggeber bereitgestell-
ten Informationen die Einstu-
fung der Immobilie vornehmen 
und die anteiligen Kosten be-
rechnen sowie transparent in 

der Heizkostenabrechnung aus-
weisen. Derartige Rechnungen 
werden Verbraucher erstmals für 
Abrechnungszeiträume ab Januar 

2023 erhalten.
Mietern liefert die unterjähri-

ge Verbrauchsinformation wert-
volle Hinweise. Denn wer seinen 

Verbrauch kennt, kann gezielt 
reagieren, um Energie zu sparen. 
Näheres unter www.ista.com/de/
heizkostenabrechnung.

Energie(kosten) sparen und Kostenbelastung senken

Die CO2-Abgabe wird zwischen Mietern und Vermietern aufgeteilt.  Foto: ista SE, 2023/akz-o

Kohlendioxidaufteilungsgesetz seit Beginn des Jahres in Kraft
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SEIT ÜBER 40 JAHREN 
    KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG
■ Mietverwaltung
■ WEG-Verwaltung
■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
■ Gartenservice
■ Reinigungsservice
■ Winterdienst

IMMOBILIEN-
MAKLER
■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Tel. 0202/25550-0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

• Gebäudereinigung
• Treppenhausreinigung
• Gartenpflege
• Entrümpelung
• Kleinreparaturen
• Mülltonnendienst

Tel. 01 51 / 55 47 23 58 
claudiafries@hausmeister-fries.de
Kratzkopfstr. 20 | 42369 Wuppertal

HAUSMEISTERSERVICE
aus Ronsdorf

Ihr

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de
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NRW schafft Straßenausbaubeiträge ab – Stichtag ist der 1. Januar 2018
Faktisch sind die Straßenbaubei-
träge in NRW bereits vom Tisch. 
Für Straßenbaumaßnahmen, die 
seit Anfang 2018 beschlossen 
wurden, zahlen Anlieger keine 
Beiträge mehr, das Land über-
nimmt den Anteil der Anwohner. 
Am kommenden Donnerstag 

berät der Landtag ein Gesetz, das 
den Kommunen untersagt, die-
se Gebühren künftig überhaupt 
noch zu erheben. Den früheren 
Anliegeranteil übernimmt dann 
das Land.

Die CDU-Landtagsabge-
ordneten Sebastian Haug und 

Jens-Peter Nettekoven kommen-
tieren: „Bürgerinnen und Bürger 
bekommen volle Rechtssicher-
heit und der Aufwand der Kom-
munen wird reduziert.“

Beiträge, die noch vor dem 
Stichtag, dem 1. Januar 2018, 
beschlossen wurden, müssen 

allerdings weiterhin bezahlt 
werden. Der Bund der Steuer-
zahler spricht grundsätzlich von 
einem großen Erfolg, fordert aber 
gleichzeitig, dass der Stichtag 
vorverlegt oder ein Härtefall-
fond eingerichtet wird. Mittel 
dafür seien vorhanden.

Vier von sechs geprüften Wär-
mepumpen im Test der Stiftung 
Warentest sind gut. Ein klima-
schonendes Kältemittel verwen-
den aber nur drei von ihnen. Un-
terschiede gibt es vor allem bei der 
Effi  zienz der Geräte.

Die Stiftung Warentest hat erst-
mals Luft-Wasser-Wärmepumpen 
getestet. Diese Technik wird in 
Deutschland am häufi gsten ein-
gesetzt, die Pumpen beziehen ihre 
Wärmeenergie aus der Außenluft. 
Vier Modelle sind gut, Testsie-
gerin ist die Wärmepumpe von 
Viessmann. 

Alle sechs Modelle können 
ein Einfamilienhaus beheizen – 
mit Einschränkungen sogar ein 
schlecht gedämmtes mit klassi-
schen Heizkörpern. Der Unter-
schied liegt in ihrer Effizienz, 

also wieviel Strom die Pumpen 
im Betrieb benötigen. In einem 
mittelmäßig gedämmten Haus 
mit 140 Quadratmetern Wohn-
fläche braucht die effizienteste 
Pumpe weniger als 5.000 Kilo-
wattstunden pro Jahr, das Schluss-
licht mehr als 6.500. Bei einem 
Strompreis von 40 Cent je Ki-
lowattstunde, macht das einen 
Unterschied von gut 600 Euro.

Kältemittel Propan statt des 
klimaschädlichen R32
In den Wärmepumpen von Dai-
kin und Mitsubishi zirkuliert als 
Kältemittel das potenziell klima-
schädliche R32 – im Daikin-Ge-
rät sogar mehr als drei Kilogramm 
davon. Würden die entweichen, 
hätten sie dieselbe Treibhaus-
wirkung wie 2,2 Tonnen CO2. 

Das ist mehr, als jeder Mensch 
in Deutschland pro Jahr durch-
schnittlich fürs Heizen verursacht. 
Viessmann und Wolf erzielen ei-
ne bessere Energieeffi  zienz und 
nutzen dafür das klimaschonen-
dere Propan.

Für Ärger – auch mit den Nach-
barn – können laute Betriebs-
geräusche sorgen. Vier der sechs 
getesteten Wärmepumpen schnei-
den in der Geräuschprüfung gut 
ab, zwei befriedigend. 

Der vollständige Wärmepum-
pen-Test fi ndet sich in der Okto-
ber-Ausgabe der Zeitschrift test 
und unter www.test.de/waerme-
pumpen. Bei der Auswahl des 
optimalen Systems hilft zudem 
das Buch „Wärmepumpen für 
Heizung und Warmwasser“ der 
Stiftung Warentest.

Wärmepumpen-Test – viele Geräte überzeugen, Unterschiede in der Effizienz 

Im Oktober veröffentlicht „test“ die Ergebnisse. Foto: Stiftung Warentest

Stiftung Warentest

Bei einem Spaziergang mit 
Stefan Bürk, Energieberater 
der Verbraucherzentrale in 
Wuppertal, wird ein Blick auf 
das technisch Mögliche und 
das bereits Umgesetzte ge-
worfen rund um die Energie-
wende. Es geht um Th emen 
wie Wärmedämmung, Solar-
energie oder Wärmepumpen. 
Der gut einstündige Spazier-
gang durch das Viertel unter-
halb des Klinikums Barmen 
startet vormittags am Sams-
tag, den 11. November. Inte-
ressenten können sich anmel-
den per Mail an wuppertal.
enerige@verbraucherzentale.
nrw, oder anrufen unter Tel. 
02 02 / 693 758 06. 

Energie-
Spaziergang in 
Barmen

Der bewusste Umgang mit Was-
ser ist der einfachste Weg, sich im 
Badezimmer nachhaltig zu ver-
halten. Dabei kann der Wasser-
verbrauch schon durch moderne 

Sanitärprodukte deutlich redu-
ziert werden – ohne Komfort-
verlust. In modernen Arma-
turen und Handbrausen etwa 
sind Wasser (und damit auch 

Energie) einsparende Elemente 
meist schon standardmäßig inte-
griert. Moderne Strahlregler ver-
ringern die Wassermenge, indem 
sie dem Wasserstrahl etwas Luft 

beimischen.
Toiletten sind, wenn es sich um 

ältere Modelle handelt, ziemlich 
große Wasserverbraucher. Pro 
Spülgang können schon mal bis 
zu 12 Liter (Trink-)Wasser fl ießen. 
Etwas modernere Spülkästen sind 
in der Regel mit einer Wasser-
stopptaste ausgerüstet, die manu-
ell ausgelöst werden muss. Kom-
fortabler ist es, wenn die Toilette 
bereits über eine Kurzspültaste 
verfügt – bei heutigen WCs fast 
schon Standard. Bei dieser soge-
nannten 2-Mengen-Spültechno-
logie lassen sich im Vergleich zu 
konventionellen Spülsystemen bis 
zu 50 Prozent Wasser einsparen. 

Aber es geht nicht nur um Spül-
mengen, so die Vereinigung Deut-
sche Sanitärwirtschaft (VDS). Mit 
der von der Sanitärindustrie opti-
mierten Innenform der Spülschüs-
sel und einer stetig weiterentwickel-
ten eff ektiven Spültechnik ist die 
Spülung von modernen WCs heute 
viel effi  zienter als noch vor wenigen 
Jahren. In den Fachausstellungen 
des Großhandels und beim SHK-
Fachhandwerk sind weitere Ideen 
rund ums Wassersparen im Bad 
zu sehen. Die Badprofi s sind hier 
die richtigen Ansprechpartner für 
individuelle Fragen.

Wasser sparen im Bad

Der Wasserverbrauch im Bad kann durch moderne Sanitärprodukte reduziert werden – ohne Komfortverlust. 
 Foto: Hansgrohe/Pulsify Planet Edition/akz-o

Strahlregler an Armaturen und weiterentwickelte Toiletten-Spültechnik

Das novellierte Gebäude-
energiegesetz (GEG) sieht 
vor, dass im Neubau und 
bei einer kompletten Hei-
zungsmodernisierung im 
Bestand künftig nur noch 
Heizungen erlaubt sind, die 
mindestens 65 Prozent er-
neuerbare Energien nutzen. 
Diese Pfl icht kann technolo-
gieneutral auf unterschiedli-
chen Wegen erreicht werden. 
Neben Wärmepumpen er-
füllen auch moderne Holz-
zentralheizungen wie Pellet-, 
Scheitholz- und Hackschnit-
zelkessel die Anforderungen 
des GEG. Sie können weiter-
hin bei Modernisierungen im 
Bestand sowie im Neubau 
installiert werden.

Die klimafreundliche Pel-
letheizung kann im Bestand 
ohne große Umbauarbeiten 
im Keller, etwa anstelle der 
ausgedienten Ölheizung, ein-
gebaut werden. Wo früher 
der Öltank war, ist dann das 
Pelletlager zu finden. Wer 
nicht von einem einzelnen 
Energieträger abhängig sein 
möchte, für den bieten sich 
Hybridsysteme an, also bei-
spielsweise Kombinationen 
aus einer Wärmepumpe und 
einem Pelletkessel. Intelligen-
te Steuerungen sorgen dafür, 
dass immer der Energieträger 
genutzt wird, der aktuell am 
günstigsten ist. 

Im Bestand kann 
Holz oder Hybrid 
von Vorteil sein

„Nehmen Sie bei einem Karten-
haus eine einzige Karte aus der 
Mitte – das reicht aus, um es in ei-
nen Totalschaden zu verwandeln“, 
erklärt Dipl.-Ing. Andrea Schulte-
Täumer vom Dachdeckerverband 
Nordrhein. „Ähnliches kann beim 
Hausdach passieren, wenn kleine 
Schäden unentdeckt – oder un-
repariert – bleiben“.

Die Häufung von Extremwet-
terlagen kann ein Dach an seine 
Grenzen bringen. Und je älter ein 
Dach ist, desto größer ist die Ge-
fahr von Schäden. Besonders, weil 
„betagte“ Dächer noch ohne heute 
vorgeschriebene Sicherungsmaß-
nahmen wie z. B. die Windsogsi-
cherung erbaut wurden.

Dach regelmäßig von Fachbetrieben 
überprüfen lassen
Mit 48 % sind rund die Hälfte al-
ler Wohngebäude in Deutschland 
zwischen 1950 und 1989 gebaut 
worden (Quelle: Statista 2023). 
Viele davon besitzen noch ihre 
erste Eindeckung oder wurden 
noch ohne Zusatzmaßnahmen 
saniert. Darauf weist die  Expertin 

Schulte-Täumer hin.
Damit steigt die Gefahr, dass 

inzwischen kleinere Schäden be-
stehen, die dem nächsten Un-
wetter eine Angriff sfl äche bieten. 
„Erfahrungen unserer Dachde-
cker-Innungsbetriebe zeigen, dass 
besonders in den Randbereichen 
der Dächer – also oben am First, 
seitlich am Ortgang und unten an 

der Traufe – die Windsoggefahr 
am größten ist“, so die Dachde-
cker- und Klempnermeisterin. Ist 
die Eindeckung hier nicht – wie 
seit Jahren nach dem Fachregel-
werk des Deutschen Dachdecker-
handwerks und damit Stand der 
Technik – mit Sturmklammern 
gesichert, kann schon eine einzige 
starke Windböe ausreichen, um 

das Dach abzudecken.
Ein weiterer häufi ger kleiner 

Mangel mit großem Gefahren-
potenzial sind die von Laub und 
Ästen verstopften Dachrinnen 
und Fallrohre, die bei Starkregen 
für eine unkontrollierte Wasser-
ableitung sorgen können. Auch 
defekte Blitzschutzeinrichtungen, 
lose Schneefangsysteme, Lüfter-
rohre oder Kamin- und Fenster-
einfassungen bergen ein großes 
Gefahrenpotenzial. Solche Kom-
ponenten können zu gefährlichen 
Flugobjekten werden.

Die beste Präventionsmaßnah-
me vor Unwettern – und damit 
vor Dachschäden – ist die regel-
mäßige Überprüfung des Ge-
bäudedaches durch einen Fach-
betrieb. Am besten im Rahmen 
einer jährlichen Wartung. Die-
se schützt auch vor möglichen 
Kürzungen bei der Schadensre-
gulierung durch die Gebäude-
versicherung. 

Die Adressen von Dachdecker-
Innungsbetrieben gibt es bei der 
regionalen Dachdecker-Innung 
und unter www.ddv-nr.de.

„Viele Dachschäden sind vorprogrammiert“

Der nächste Starkregen kann die Dachrinne und Fallrohre damit verstopfen.
 Foto: Dachdeckerverband Nordthein

Dachdeckerverband Nordrhein: Regelmäßige Dachwartung in Zeiten des Klimawandels umso wichtiger
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Beate Gora, Inhaberin
MS Diamond

Von Altem trennen damit etwas Neues entstehen kann! 
Ich kaufe Ihr Alt-Gold in jeder Form an und bin Ihre 
seriöse Ansprechpartnerin. Di. – Fr. 11 – 17 Uhr geöffnet, 
Tel. 02 02 / 51 55 93 53, Staasstraße 51.

Stephanie Schneider & Christiane Lörken
Team Dr. Tigges Reisebüro

Hier landen Sie richtig – Wir erfüllen Ihre Reiseträume!
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 13 Uhr + 13.30 – 18 Uhr,  
Sa. 9.30 – 13 Uhr, bitte Termin vereinbaren. Tel. 02 02 / 466 
00 41, Staasstraße 29, wuppertal@dr.tiggesreisebuero.de.

Melanie Köster, Inhaberin
Quietschfidel, dein Trageladen

Nutzen Sie meine Trageberatung und Erfahrung! Öffnungs-
zeiten: Di. 11 – 13 Uhr, Mi. 10 – 13 Uhr, Fr. 14.30 – 17.30 Uhr, 
Sa. 10.30 – 14 Uhr, Tel. 02 02 /  51 98 91 21, Schenkstraße 1, 
www.quietschfidel-wuppertal.de, post@quietschfidel-wuppertal.de.

Cornelia Geppert (l.), Inhaberin Gebeana 
Hüte und Mützen mit Elke Lebfromm-Kluth

Starten Sie mit uns wohlbehütet in den Herbst!
Mo. – Fr. 9.30 – 14.30 + 15 – 18 Uhr, Sa. 9.30 – 13 Uhr 
geöffnet, Tel. 02 02 / 769 35 785, Lüttringhauser Str. 7 / 
Ecke Staasstraße, www. gebeana.de, info@gebeana.de.

Eva Affüpper, Inhaberin SinnEssFreude, 
Der Bioladen mit Herz

Damit Sie gesund bleiben! Öffnungszeiten: 
Di. + Do. + Fr. 9 – 18 Uhr, Mi. + Sa. 9 – 13 Uhr. 
Staasstraße 35, Tel. 02 02 / 25 31 85 16,
www.sinnessfreu.de, info@sinnessfreu.de.

Simone Marckmann
Diplom Oecotrophologin

Tun Sie etwas Gutes für sich selbst! Entspannte und genuss-
volle Abnehmkurse jeden Mittwoch um 10, 17.30 und 19 Uhr 
in der Evangelisch-reformierten Gemeinde Ronsdorf, Kurfürs-
tenstraße 13, Tel. 01 52 / 02 06 08 40, www.smile-coaching.de.

Karsten Wintermeier, Inhaber Wintermeier – 
Tee Wein Wohnaccessoires mit Beate Kerksiek

Gönnen Sie sich was für Ihre Seele! Mo. – Fr. 9.30 – 13 Uhr, 
14.30 – 18 Uhr, Sa. 9.30 – 13 Uhr, Di. + Fr. Standort Rons-
dorf durchgehend geöffnet, Tel. 02 02 / 460 51 23, Staasstr. 43 
und Kölner Str. 11 in Remscheid,  www.wintermeier.biz.

Antje Bürger (rechts oben), Inhaberin 
Ronsdorfer Bücherstube mit Team

Machen Sie sich eine schöne Zeit: Bei uns in der Bücherstube 
und dann zu Hause mit einem schönen Buch! Öffnungszei-
ten: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr, Tel. 02 02 / 246 16 03,
Staasstraße 11, www.buchkultur.de, info@buchkultur.de.

Susanne Frickenhaus, Unabhängige Hyla 
Luft- und Raumreinigungssystem Beraterin

Frische Luft und Tiefenreinigung für Sie und Ihre Lieben! 
Kostenlose Erlebnispräsentation in den eigenen vier 
Wänden. Tel. 01 73 / 327 96 45, www.wunderfrosch.de, 
kontakt@wunderfrosch.de, Instagram: @wunderfrosch.

Unser HerzUnser Herz schlägt fürschlägt für RONSDORF RONSDORF und nd 

diedie MenschenMenschen,, die hier leben ... die hier leben ... 

... und wir geben ALLES, damit unser... und wir geben ALLES, damit unser
 Stadtteil lebens- und liebenswert bleibt. Stadtteil lebens- und liebenswert bleibt.
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Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

GS Engelbert-Wüster-Weg unterstützt das Bandwirker-Bad 
Die Grundschule Engelbert-Wüster-Weg hat durch ihren Sponsoren-
lauf 3.000 Euro für das Bandwirker-Bad eingenommen. Der Lauf 
ist mittlerweile schon fast zu einer Tradition geworden. „Die Schüler 
nehmen immer wieder gerne teil, denn sie wissen, sie laufen hier nicht 
‚für die Katz‘“, so die Vertreter des Fördervereins Bandwirker-Bad e.V.  

Der letzte Sponsorenlauf der Grundschule fand im Juni dieses Jah-
res in den Ronsdorfer Anlagen statt. Kinder der 2., 3. und 4. Klasse 
sammelten Sponsoren, die sie für ihre gelaufenen Runden zur Unter-
stützung eines gewählten Projektes bezahlten. Die Sponsorengelder 
unterstützen erneut den Erhalt des Bandwirker-Bades. 

Insgesamt 3.000 Euro überreichte Schulleiterin Felizitas Kehren-
berg (zwischen den zwei Vertretern des Bandwirker-Bades im Bild) 
dem 1. Vorsitzenden des Fördervereins Rainer Watzke (hinten Mitte 
in Gelb) und dem Kassenwart Steff en Hellmig (hinten in Blau). „Das 
ist nicht nur irgendein Sümmchen, sondern viel Geld für uns“, freute 
sich Steff en Hellmig über den Finanzzuschuss der Schule. 

Auch Rainer Watzke war sichtlich bewegt, denn: „Jede Spende ist 
ein Segen, weil wir damit nicht fest rechnen können. Das ist bei den 
Mitgliedsbeiträgen anders“. 

Damit warb er nicht nur für den Beitritt in den Förderverein, sondern 
auch für den anstehenden Spendenaufruf des Vereins im November. 

Foto: privat

Das Leibniz-Gymnasium in Rem-
scheid-Lüttringhausen und das 
Deutsche Röntgen-Museum in 

Remscheid-Lennep haben am vo-
rigen Freitag eine neue Bildungs-
partnerschaft offi  ziell besiegelt. 

Die Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Museum soll 
den Schülern das Lernen an einem 

außerschulischen Ort ermögli-
chen, ihre kulturelle Kompe-
tenz fördern sowie die Lust und 

Neugierde zum Forschen wecken. 
Die Schüler sollen von der Jahr-

gangsstufe 5 bis zum Abitur mehr-
mals das Museum besuchen, meist 
im Rahmen des Physikunterrichts. 
Das Museumslabor „RöLab“ wird 
eine zentrale Rolle spielen, wo un-
ter anderem zu den Th emen Ra-
dioaktivität und Röntgenstrah-
len experimentiert werden kann.

Ein besonderer Schwerpunkt 
der Zusammenarbeit ist die Wei-
terentwicklung spezieller mobi-
ler Angebote im Th emenbereich 
UV- und Infrarot-Strahlung und 
gemeinsame Projekte zur Begab-
tenförderung. 

Zum Auftakt der Bildungs-
partnerschaft war auch das „X-
Perimente Mobil“ vor Ort und 
führte mit den Kindern der 6. 
Jahrgangsstufe spannende Expe-
rimente rund um das elektroma-
gnetische Spektrum durch. 

Physikunterricht wird ergänzt

Leibniz-Gymnasium und Röntgen-Museum besiegeln Bildungspartnerschaft

BOXTRAINING
in der Reinshagenstraße 5 (42369 Ronsdorf)

Kontakt + Infos:
Tel. 01 70 / 60 49 341 

marco.krawallo@web.de
 www.bull-boxing.de

Box dich fit!
mit Marco „Krawallo“ Martini

mit Marco „Krawallo“ MartiniBox dich fit!
Box dich fit!
Box dich fit!

Box Dich fit!
Das ultimative Workout 

für Deinen Körper!
Komm zum kostenlosen Probetraining!

Tel. (Büro) 02 02 / 44 69 77 80

S. Martini mobil: 01 71 / 994 90 28 | M. Martini mobil: 01 70 / 604 93 41
www.mmgeruestbau-gmbh.de | m.m.geruestbaugmbh@web.de

Reinshagenstraße 8 | 42369 Wuppertal

boege-online.de

Für den individuellen 
Anspruch – sicher, bequem 
und attraktiv. Die moderne 
Kompressionstherapie
verbindet modische Eleganz
mit hoher Funktionalität. 

Mit medi vision bieten 
wir digitales Messen ohne
Berührung – bei uns oder
bei Ihnen vor Ort.

Rezept per WhatsApp 
02129 3494 7740

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61
(Im Ärztehaus)
42287 Wuppertal-Lichtscheid

Tel. 0202 769 783 58
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Richard Wagner bezeichnete sein 
Werk „Tristan und Isolde“, für 
das er sowohl die Musik als auch 
den Text schuf, selbst schlicht als 
Handlung in drei Aufzügen. Kom-
plexe, betörende Musik dramati-
siert eine Handlung, deren Moti-
ve zutiefst menschlich sind: Liebe 
und Verrat. Die Einsamkeit des 
mächtigen Königs. Der Wunsch 
nach Rache und das Verlangen 
nach ewiger Liebe.

Kenner sprechen von einer be-
rauschenden, traumverlorenen 
Musik, die entrückt. Um dieses 
(mit zwei Pausen) gut fünfstündige 
Meisterstück von Wagner einem 
weiteren Publikum zu erschließen, 
das sich in kleineren Schritten an-
nähern möchte oder einen dicht 
gefüllten Terminkalender besitzt, 
bietet die Oper Wuppertal erstmals 
ein neuartiges Buchungskonzept 
an: Wer möchte, kann die drei 
Teile der Oper separat buchen und 
sich so dem Gesamtwerk nähern. 

Die Inszenierung an der Oper 
Wuppertal (Konzept und Regie 
Video: Martin Andersson, Re-
gie Bühne: Edison Vigil) kon-
zentriert sich auf die Geschich-
te von Tristan und Isolde. Mit 
Hilfe des Mediums Film und 

Video-Einspielungen werden die 
wichtige Vorgeschichte der Hand-
lung und damit die Beweggründe 
der handelnden Personen nach-
vollziehbar dargestellt. Das Team 
vervollständigen Lukas Noll (Büh-
ne) und Dorothee Joisten (Kostü-
me). Die musikalische Leitung des 
Sinfonieorchesters Wuppertal liegt 
bei Patrick Hahn. 

Nach dem Hochwasser im Ju-
li 2021 und den darauff olgenden 
umfangreichen Renovierungs-
arbeiten, kann die großen Büh-
ne erstmals wieder von der Oper 
Wuppertal bespielt werden.

Tickets und Termine

Die Termine, jeweils im Opern-
haus Wuppertal, Kurt-Drees-Stra-
ße 4 um 16 Uhr:

Sonntag, 29. Oktober 2023
Sonntag, 12. November 2023
Samstag, 24. Februar 2024
Sonntag, 17. März 2024
Sonntag, 24. März 2024

Ticket- und Abohotline 02 02 / 
5 63-76 66, KulturKarte, Kirch-
platz 1, www.oper-wuppertal.de/
tristan.

Wagners „Tristan und Isolde“
Oper Wuppertal

In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen und mehr 
Ascheweg 18

Aral-Tankstelle
Linde 19

Auto Mihalic
Staubenthaler Str. 55

Bäckerei Steinbrink
Staasstr. 41
Erbschlöer Str. 71

Bahnhof Ronsdorf
„Rail Station“
Nibelungenstr. 80

Bandwirker-Bad
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier- und 
Gartenbedarf, Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte 
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle 
Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde, Linde 73

Grill Pizzeria Best
Staasstr. 46

Kiosk Arkt, Staasstr. 30

linguedu Sprachschule
Remscheider Str. 45

Lotto Alp (ehemals Wigge)
Lüttringhauser Str. 23 

Lotto Meyer 
Elias-Eller-Str. 3

Policks Backstube
Lüttringhauser Str. 21
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop, Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken 
Remscheider Str. 51

Ronsdorfer Bioladen
Staasstr. 35

Ronsdorfer Bücherstube
Staasstr. 11

Ronsdorfer Wochenschau
Lüttringhauser Str. 23
(Eingang Ascheweg)

Sanitätshaus Beuthel 
Erich-Hoepner-Ring 1

Schlüsseldienst und 
Schreibwaren 
Staasstr. 33

Shell Tankstelle
Staubenthaler Str. 27

Star Tankstelle
Obere Lichtenplatzer Str. 365

TSV 05 Ronsdorf
Parkstraße 35

TC Westen
Westen 76

W-tec - Bistro Route 418 
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral-Tankstelle
Barmer Str. 70

Dorfshop
Richthofenstr. 22

Flair Weltladen 
Gertenbachstr. 17

Kiosk neben Bäckerei Beckmann
Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel 
Lindenallee 7b

Total-Tankstelle 
Kreuzbergstr. 65

Stadtteilbibliothek
Gertenbachstr. 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Dr. Uwe Busch (links, Direktor des Deutschen Röntgen-Museums) und Leibniz-Schulleiter Dr. Thomas Giebisch besiegelten die Kooperation. Schüler des 
Gymnasiums führten im mobilen „X-Perimente Mobil“ des Museums Experimente durch. Fotos: privat

EFG-Schüler auf der Börse „Schule und Beruf“

Gestern fand im Aula- und Mensabereich der Erich-
Fried-Gesamtschule die Berufsorientierungsbörse 
„Schule und Beruf“ statt. Schüler der Klassen 9 
bis 13 hatten die Gelegenheit, sich gezielt über die 
Anforderungsprofi le aus unterschiedlichen Berufs-
bildern zu informieren – wie zum Beispiel die ver-
schiedenen Berufszweige in der Apotheke (Foto).

Außerdem konnten sie Kontakte zu Unterneh-
men aufnehmen, die Praktikums- und Ausbildungs-
plätze anbieten. Viele Schüler nutzten die Chance.

Vor Ort waren zahlreiche Unternehmen und Be-
triebe aus den Bereichen Gesundheit und Soziales, 
kaufmännische Berufe und Handel, Industrie und 
Handwerk sowie Technik, außerdem Berufskollegs 
der Stadt Wuppertal, die Uni Wuppertal, die In-
ternationale Hochschule und die Hochschule für 
Ökonomie und Management. Auch die Oberstufe 
der Schule bot einen Beratungsstand an. Unterstützt 
wurde dieses Angebot durch die Bundesagentur für 
Arbeit, die an diesem Tag ebenfalls anwesend war.
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Tag der o� enen Tür im Brustzentrum Wuppertal 

Radio Wuppertal (107,4) berichtet am 28.10. live vom Tag 
der o� enen Tür im Brustzentrum. Am Mikrofon ist Bernd Hamer.

MVZ West GmbH 
Wuppertal

Wuppertal macht sich 

stark gegen Brustkrebs!

Neues in der Brustkrebstherapie

Moderation: Prof. Dr. med. Jürgen Hucke
Leiter des Brustzentrums Wuppertal,
AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS

„Mammographie zur Früherkennung“
Dr. med. Kirsten Schulze, radprax

„Ultraschall in der Mammadiagnostik“
Nicole Yo, Oberärztin, AGAPLESION BETHESDA 

„Moderne Strahlentherapie bei Brustkrebs“
Mohammed Reda Al Omar, Leitender Facharzt, radprax 

„Die Rolle der Onkologin bei der Brustkrebstherapie“
Dr. med. Dunja Kampelmann, MVZ West

„Studien zur Brustkrebsbehandlung“
Prof. Dr. med. Vesna Bjelic-Radisic,
Leiterin des Brustzentrums Wuppertal, 
Helios Universitätsklinikum Wuppertal

Das Brustzentrum Wuppertal (Bethesda und Helios) mit Infostand 
zu: genetischer Beratung, Komplementärmedizin und Studien, 
NAC-Pigmentierung, Selbstabtasten an Brustmodellen u.a. 
Ernährungsberatung der AOK Rheinland/Hamburg
Das Mammographie-Screening, radprax Wuppertal
Wichtige Infos zur Reha- und Anschlussheilbehandlung
Brustkrebs bewegt: Wieder fi t mit Reha-Sport
Modenschau von mutigen Frauen, Sanitätshaus Werner
Gesunde Ernährung bei Krebs: Show Cooking
„Wie komme ich möglichst gut durch die Krebstherapie?“ 
„Wie tue ich mir Gutes mit Düften?“ 
Selbsthilfegruppen MamMUT und Mammamia
Beratung zu Nebenwirkungen, Panda-Apotheke

Vorträge, Aktionen und Einblicke in Spitzentechnologie am Samstag, 28. Oktober 2023 • 11 - 14 Uhr 
AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS, Hainstr. 35, 42109 Wuppertal • www.bethesda-wuppertal.de

Diagnose Brustkrebs –
Wir stehen Ihnen zur Seite! Einblicke in Spitzentechnologie

Führungen durch die Strahlentherapie, radprax 
Führungen durch die Onkologische Praxis, MVZ West

Im Haupt-Dojo der Shitaya Sport-
schule in Hohenlockstedt wur-
de Janine Gatzke der 6. DAN 
(Meistergrad) im technisch an-
spruchsvollen Jiu-Jitsu „Domrös 
Style“ verliehen. Damit stieg die 
Sportlerin der Spiel- und Sportge-
meinschaft Ronsdorf (SSG) in den 
Rang einer Großmeisterin auf und 
erlangte eine der höchsten Aus-
zeichnungen in der Kampfkunst.

Die Verleihung erfolgte durch 
Stilgründer und Großmeister So-
ke Norbert Domrös (10. DAN 
Jiu-Jitsu und Bukido) höchstper-
sönlich.

Im Rahmen der Graduierung 
wurde ihr zusätzlich noch der 
Shihan-Titel, ein besonderer Eh-
rentitel, verliehen. Der Shihan-
Titel, der in der Kampfkunst mit 
einem Doktortitel vergleichbar ist, 
stellt einen beeindruckenden Mei-
lenstein dar. Dieser Titel würdigt 
nicht nur ihre technische Exper-
tise, sondern auch ihre Hingabe 
und ihr Engagement für den Jiu-
Jitsu-Sport.

Gatzke ist seit langem eine 
geschätzte Persönlichkeit in der 
Kampfsportwelt. Dabei zeichnet 
sie sich nicht nur als herausragen-
de Kämpferin, sondern auch als 
engagierte Lehrerin aus, welche 
bereits mehrere Schüler auf ihrem 
Weg zum Meistergrad begleitet 
und geprägt hat.

Die SSG Ronsdorf ist stolz auf 
die außergewöhnliche Leistung 
ihrer Trainerin und gratuliert Ja-
nine Gatzke herzlich zu dieser he-
rausragenden Ehrung. 

Wer jetzt Lust bekommen hat, 
einen Einblick in Jiu-Jitsu zu erhal-
ten, ist zum Probetraining einge-
laden. Das Training fi ndet jeden 

Dienstag- und Mittwochabend 
bei der SSG Ronsdorf (www.ssg-
ronsdorf.de) statt und ist ab 11 

Jahren für jeden geeignet. Mehr 
Infos unter janine.gatzke@ssg-
ronsdorf.de.

Janin Gatzke erhielt die Auszeichnung von Stilgründer und Großmeister So-
ke Norbert Domrös. Foto: privat

Janine Gatzke ausgezeichnet

Große Ehrung für SSG-Jiu-Jitsu-Expertin

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 
Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Kino-Tipp: „SAW X“
Tobin Bell kehrt zurück – und das schon vor offiziellem Kinostart, am 
ultimativ passenden Termin: Am Dienstag, 31. Oktober, um 23 Uhr steht 
„SAW X“ als Halloween-Preview auf dem Programm des CineStar. Der 
Vorkauf läuft! Unser Tipp: Wer sich dieses oder eines der vielen anderen 

Kino-Highlights zum Vorzugspreis 
gönnen oder verschenken möchte, 
sollte schnell zum Rabatt-Schocker 
greifen. Das Gutscheinspecial be-
inhaltet 1x Ticket. 1x Snack und 1x 
Getränk für nur 15,90 Euro! Den 
Rabatt-Schocker gibt es exklusiv als 
Downloadgutschein im Online-Shop.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

Verkehrssicherheit auf Lichtscheid

Die Verkehrswacht Wuppertal und 
die Verkehrsunfallprävention der 
Polizei haben in Kooperation mit 
KiTas, Grundschulen und Eltern 
die Verkehrssicherheitsaktion 
„Siehst Du mich?“ im Bergischen 
Städtedreieck geplant. Gestern 
morgen trafen sich zum Auftakt 
der Aktionswoche Mitwirkende 
aus Kindergärten und Grundschu-
len mit Polizei und Verkehrswacht 
auf der belebten Kreuzung Obere 
Lichtenplatzer- / Müngstener- / 
Wittensteinstraße. Sie wollten zu 
Beginn der dunklen Jahreszeit für 
Rücksichtnahme der Autofahrer 
gegenüber Kindern im Verkehr 
werben. Dafür hatten sie Aktionen 
wie die Verteilung von „Denk- und 
Dankzetteln“, Banner und Plakate 
vorbereitet. Fotos: Verkehrswacht

20 Jahre Ergotherapie 
Kappe in Ronsdorf

Die Praxis für Ergotherapie Th orsten Kappe feierte am Freitag ihr 
20-jähriges Jubiläum in Ronsdorf. Christina Hochkirch, Inhaber 
Th orsten Kappe, Christina Steppan, Ronja Ebel, Kathrin Fran-
ke und Felix Kappe (von links) hatten Einblicke in die Ergothe-
rapie vorbereitet und mit Snacks und Getränken zum gemütli-
chen Beisammensein in die Räume im Ascheweg 14 eingeladen. 

Besonderen Wert legt Th orsten Kappe auf eine familiäre Um-
gebung, ein beständiges Team und eine gute Atmosphäre für 
seine Patienten.

Ziel der Ergotherapie ist die Unterstützung der Patienten, ihre 
Selbstständigkeit zu erlangen bzw. erhalten. Beispielsweise nach 
einem neurologischen, orthopädischen oder psychologischen 
Trauma. Auch Entwicklungs- oder Lernauff älligkeiten von Kin-
dern werden in der Ergotherapie behandelt.

Weitere Infos unter www.ergo-kappe.homepage.t-online.de.
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1.000 Euro für das Tierheim 
in Remscheid-Lennep

Die lokalen Firmen „Eurotech“ und „thomas chudoba industrial 
consulting“ haben 1.000 Euro an den Tierschutzverein für Rem-
scheid und Radevormwald gespendet. Der Inhaber der beiden 
Unternehmen, Th omas Chudoba, ist mit seinen Büroräumen in 
die Barmer Straße 65a (Remscheid-Lüttringhausen) umgezogen 
und hatte Freunde und Geschäftspartner zum gemütlichen Bei-
sammensein eingeladen. 

Mit seinen Firmen entwickelt und vertreibt er Kabel, Leitun-
gen, Schrumpfschläuche und vieles mehr für verschiedene Zwei-
ge der Industrie – zum Beispiel die Automobilbranche, Solaran-
lagen oder weiße Ware.

Im Rahmen der Feierlichkeiten überreichte Th omas Chudoba 
den symbolischen Spendenscheck an Erika Bender (links, stellv. 
Schatzmeisterin) und Rita Bosselmann (2. von links, Schatzmeis-
terin) vom Tierschutzverein. Der Verein betreibt das Tierheim in 
der Schwelmer Straße 86 in Remscheid-Lennep. Mehr Infos un-
ter www.tierheim-remscheid.de. -mk

Infos zum Bundesfreiwilligendienst
Iris Essenberg, Beraterin des 
Bundesamtes für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben, 
stellt am Donnerstag, 26. Ok-
tober, von 15 bis 16 Uhr den 
Bundesfreiwilligendienst im 

Berufsinformationszentrum 
(BiZ) Wuppertal, Hünefeldstra-
ße 10a, vor, keine Anmeldung 
erforderlich. Infos auch unter 
www.bundesfreiwilligendienst.
de oder Tel. 02 21 / 36 73-0. 

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch 
Ruhetag. Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 26. Oktober

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 7,50 €
FREITAG  
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50 €
SAMSTAG 
1/2 Hähnchen  
Grobe Bratwurst mit Blumenkohl und Kartoffeln

4,20 € 
9,20 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Schweinefilet mit Früchte-Pfeffer-Sauce,  
Röstis und Salat 17,90 €
MONTAG – GESCHLOSSEN
DIENSTAG – GESCHLOSSEN
MITTWOCH (1. NOVEMBER) – GESCHLOSSEN
Pizza des Monats November 2023
Pizza mit Thunfisch, Mais, Paprika und Zwiebeln 10,90 €

EINGESCHRÄNKTER LIEFERSERVICE


